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Inserate sind von giösstem Erfolg.

» Ei» netter Prätendent.
Man schreibt uns aus Paris , 6 . Sept .

Eine lakonischeDrahtnachricht besagt, der PrinzFranz - Marie von Bourbon richte aus San Sebastianein vom 1 . September datirteS M a n i f e ft an den F ü r st e »Balori , feinen Stellvertreter in Frankreich . Darin er¬
kläre der Prinz , er nehme den Titel Herzog von
Anjou an und betrachte sich als de» rechtmäßigenErben der Krone Frankreichs .

Fürst Balori war bisher , wie Jedermann weiß , der
Bertrelcr des Don Carlos , Herzogs von Madrid . Dieser ,der wegen feiner Umtriebe aus Frankreich verbannt ist ,und noch weniger Aufenthaltsrecht in Spanien hat, ver¬
zichtete vor einigen Jahren auf feine Thronansprüche in
Frankreich , weil er sich für die spanische Krone reserviren
wollte, zu Gunsten seines Sohnes Don Jaime . Hat er
sich nun anders besonnen, und will er den Orleans de»
Weg versperre» ? Ist der Prinz Franz-Marie von Bourbon
überhaupt der Herzog von Madrid, der nun Herzog von
Anjou werden möchte , oder ein anderer Bourbone? Unter
seinen vielen Taufnamen findet man auch die aioef von
der HavaS-Depesche erwähnten . Dieselben werden auchvon dem letzten König von Neapel geführt , aber abgesehendavon, daß Franz II . , der ruhig bei Saint-Maude bei
Paris zu leben pflegt, niemals Ansprüche auf den franzö¬
sischen Thron laut werden ließ, steht der Fürst Balori ,Sprößling eines südfranzösischen Hauses , ihm gänzlich fern .
^

• Der „TempS " ertheilt inzwischen folgende Auskünfteüber den neuen Prätendenten Fran9ois - Marte
de Bourbon .

„Die alten BoulevardierS haben sicherlich nicht jenen
abenteuerlichen Henri de Bourbon vergessen , der spanischerGrande mit den « Titel eine ? Herzogs von Sevilla , ein
Beiter der Königin Jsabella und Bruder ihres GemahlsDon Franz von Assisi war. Als Vice-Admiral der spa¬
nische» Flotte wurde er im Jahre 1867 auf Grund seiner
fortschrittlichen Idee», die er öffentlich kund gab , entsetzt .
Vermögenslos , führte er in Paris ein kümmerlichesDasein,das jeden Augenblick durch arge Geldnöthe verbittert wurde .
Nach der Revolution von 1868 war fein Manifest an die
Montpensieristen die Veranlassung eines Zweikampfes
zwischen ihm dem Herzog von Moiitpensier . den er beschuldigt

hatte , dieser habe an dem Sturze der Königin Jsabella mit¬
gearbeitet, um sich des spanischen Thrones zu bemächtigen.
Das Duell fand am 12 . März in der Umgebung von Paris
statt und hatte einen jähen tödtlichen Ausgang für den
Jnfanten Heinrich. Er war morganatisch verheirathet und
hatte vier Kinder : Der älteste Sohn , Henri de Bourbon
und de Castelloi, Herzog von Sevilla, 1848 in Toulouse
geboren, heirathete in Pau ein Fräulein Joseph, »« Parade .
Der zweite, der jetzige Prätendent, Franz -Marie, ist 1853
ebenfalls in Toulouse geboren und war Brigadegeneral im
spaiiischen Heere. Als Wittwer von Marie-Louife de la
Torre y de ArmanteraS , welche einer reichen spanischen
Familie von Cuba angehörle, heirathete er vor vier Jahren
in Madrid Felisa de Leone de Balboa . Von seinen beiden
Schwestern ist die eine im Departement Tarn -et-Garonne,
die andere in Madrid verheirathet /

Der Fürst vou Valori , welchen der so unerwartet
auftretende Prätendent nach dem Vorgänge des Don
Carlos za seinem Vertrauten n»d Schildträger erkoren
hat , besinnt sich noch immer, ob er das vom 1 . September
datirte Manifest des neugebackenen Herzogs von Anjou
veröffentlichen will. Noch herrscht über dessen In¬
halt tiefes Schweigen.
♦ Zn de» Waldbrände» i» Nord-Amerika .

Die stündlich einlaufeiideu Berichte über die furcht¬baren Brände im Nord -Westen der Staaten , verschärfen
» och die schrecklichen Züge des Bildes , das hier gestern
davon entworfen wurde. Das große Minnesota -Feuer
Mg in Hnfeisenform, gegen die vollständig zerstörten 6
Hauptflecken des dortige» Holzhandels vor, hüllte dieselben
zuerst von drei Seiten ein, bis schließlich die beide» Ende
des flammenden Hufeisens sich vereinigte» und von Hinkley
bis Shandley die ganze Gegend in ihre feurige Umarm¬
ung einschlossen . Von den sechs Hauptorten ist absolut
nichts übrig geblieben als rauchende Trümmer. Die
Rettungsexpeditionen stoßen immer von Neuem auf bald
einzeln, bald haufenweis zusammenliegende Leichen . Die
Angaben über de » Verlust an Menschenleben lassen sich
noch nicht kontroliren .

In Michigan ist die Zahl der Tobten weit geringer ,als in Minnesota , das von den Flammen zerstörte Terri¬
torium und dir Zahl der niedergebrannten Ansiedelungen
dafür aber größer . Hier brach das Feuer an 15 ver¬
schiedenen Orten gleichzeitig aus, und die Flammen jagten
sturmgepeischt wie auf 15 lodernden Straßen durch die
mächtigen Waldungen dahin , bis sie, schließlich sich ver¬
einigend, einen Umkreis von 1000 englischen Meilen um¬
faßten . 100 Millionen Fuß Tannen und Birken und
300 Millionen Cedern sind dort verbrannt , mit ihnen alle
die Hunderte von Anstedelnngen und Holzhauerlagern und

kleinen Ortschaften , welche auf diese ungeheueren Strecke
zerstreut waren . AuS Wisconsin fehlen alle zuverlässige»
Angaben bis jetzt.

Auch in den Staaten New-Aork, Pemifylvanien und
New-Jerfey sind, allerdings weniger bedeutende , Brände
ausgebrochen, von denen aber namentlich der in Pennsylvanien
zur Stmide noch große Verheerungen anzurichten droht. Be¬
sonders fürchtet man, daß die Petroleumfelder von dem rafen-
denElemente erreicht würden , was ein « unabfehbareKatafttophe
herbeiführen würde. Der Gouverneur von Pensylvanien
hat denn auch bereits die fämmtlichen verfügbaren Milizen
und Feuerwehren nach den bedrohten Stellen berufen und
Tag und Nacht wird an den Schutzwerken gearbeitet und
freie Rayons geschaffen , welche dem Feuer Einhalt thun
sollen. Zum Glück fielen inzwischen bedeutende Regen¬
mengen, welche dem Feuer im Nordweste» und zum Theil
auch in den Oststaaten Einhalt gethan.

Die Ursache der Brände ist offenbar eine verschiedene.
In New -Aork und Pensylvanien scheint die herrschende
Dürre , allein gepaart mit Unvorsichtigkeit , die Schuld
daran zu tragen. Die Riesenfener des Nordwestens aber
sind »ach allen vorliegenden Anzeichen von intereffirter
Hand angezündet worden und täglich werden Verhaftungen
Verdächtiger vorgenommen . Zwei Versionen sind im Um¬
lauf . Nach der ersten hätte» beschäftigungsloseArbeiter
diese dürre» Wälder in Brand gesteckt , um sich Arbeit zu
verschaffen, da ste wohl wußten , daß die durch die Flammen
halb versengten Wälder schnell abgeholzt werden müßten,
wenn sie nicht vollständig werthloS werden sollten . Sie
hätten nur mit leichten Seng -Laub-Bränden gerechnet , die
dann jene furchtbare Dimenstouen angenommen haben. Die
zweite Version beschuldigt den Ring der großen Holz-
speknlanten — deren Holzhöfe notorisch überfüllt seien, sodaß
die Holzpreise unaufhörlich sanken — die Wälder in Brand
gesteckt haben zu lassen und damit die Preise in die Höh«
zu treiben .

(Die von Waldbränden besonders stark heimgesuchten
Staaten Minnesota, Wisconsin und Michigan stoßen an
den nördlichsten der fünf kanadischen Seeeu, den Superior-
See , an welchem auch „Duluth" liegt, eine rasch auf¬
blühende Stadt von 33,000 Einwohner . Im Jahr 1860
zählte Duluth nur 70 weiße Einwohner . D . Red .)

):( Der Krieg »m Korea .
Nach Meldungen, welche aus Shanghai telegraphisch

einlaufen , wird trotz der kaiserlichen Proklamation , welche
die Belästigung der Fremde» oder Angriffe auf dieselben
mit schwere » Strafen bedroht, die Haltung der großen
Masse der chinesischen Bevölkerung immer drohender.
Namentlich in der Mandschurei hat die anti - rnropäische
Bewegung bereit« eine solche Höhe erreicht , daß man täg-

Der: Gag öev .Wergettrrng .
Von A. K. Green .

Antorisirt. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.) (57

Länger vermochte der alte Mann seine leidenschaftliche
Erregung nicht zurückzuhalten. „Gefangen / jubelte er ,
„gefangen wie der Fuchs in der Falle ! Seine eigene Un¬
besonnenheit hat ihn zu Grunde gerichtet und ich bin frei/

Wieder vertieft« er sich in die Zeitung. Ein neuer
Abschnitt:

„Die Polizei hält die Thatsache der Mordes auf¬
recht. Der Gefangene ist nicht geständig. Sett seiner
Verhaftung hat Oberst Deering nur da« «ine Verlangen
gestellt, daß man sogleich nach dem Aufenthaltsort eines
gewiffen Thomas Dalton forschen möchte , auf besten
Zrugniß er sich berufe» wollen. Dieser Dalton hat,
wie bereits bekannt, vor etwa vier Wochenfeine Wohnung
am Markham -Platz Nr . 6 heimlich verlaffen und ist
seitdem nicht wiedergesehen worden.*

Das Blatt zitterte in des Lesenden Hand . „Ha,"
rief er , „das soll ihm nicht gelingen. Er hofft mich in
seinen Fall mit hinabzuziehen, aber er kann eS nicht :
Thomas Dalton ist fort , vom Erdboden verschwunden.
Selbst seine eigene Tochter weiß nicht , wo er ist , und
wenn Gott er weiß » so verkündet er es nicht. Meine
Rrttuugsstunde ist da . Alle Umstände treffen zusammen ,«m «innen Todfeind zu verderbe» «od zu beweise» , daß

er schuldig ist . Deering ist verloren und kann mir nicht
mehr schaden / Er rief die Worte wie im Freudenrauschund warf einen triumphirenden Blick nach dem Vorhang,welcher die todtbringende Maschine verhüllte. Dann las
er den weiteren Bericht, in dem alles gesammelte Beweis¬
material, alle BerdachtSgründe gegen den Gefangenen auf¬
gezählt waren . Allmählich verdüsterte sich jedoch seine
Miene und der Freudenschein, der ihn förmlich verjüngthatte , schwand auS seinen Zügen . Bald entsank die
Zeitung der schlaffen Hand und er starrte regungslos vor
sich nieder , wie gelähmt von Entsetzen . Plötzlich spranger auf und ging mit hastigen Schritten in der Werkstatt
hin und her . In seiner Seele tobte ein wilder Kampf .
Zuerst gab sich da» nur in einzelnen Ausrufen kund , dann
stieß er Worte und Sätze heraus, bald flüsternd , bald
stöhnend , je nachdem Furcht oder Hoffnung bei ihm die
Oberhand gewann.

„Warum soll ich die Rettung nicht annchmen . die
sich mir bietet? — Was kümmere ich mich um den Mann,
dessen Tod mir Erlösung bringt ! Schwaige ich . so er¬
füllt sich sein Verhängniß . für ihn gstbts keine Hilfe .
Vergangenheit und Gegenwart stehen gegen ihn auf . Je
mehr man sein Leben durchforscht , um so triftigere Gründewird man finden , ihm das Urtheil zu sprechen . Selbstseine unerschütterlicheSelbstbeherrschung und unbezwingbareWillenskraft werden nicht im Stande sein , ihn auS dem
Netz zu befreien , das sich über seinem Haupt zusammen¬riebt . Sr hat einem großen Mann das Leben geraubt

und muß dafür büßen . Daß WhitcS Tod nicht gerade
auf die Art erfolgt ist , wie man denkt , ist für mich kein
Grund einzuschreiten. Jahre lang Hube ich für meine Be¬
freiung Pläne geschmiedet , gearbeitet , gebetet . Warn«
sollte ich mich nicht freuen , nun sie da ist ? Ja , ich freue
mich , ich athme neues Leben. Furcht und Scham sind
verschwunden. Sobald jener Mann überführt ist und
mir niemals mehr schaden kann, werde ich die gesellschaft¬
liche Stellung wieder einnehmen, die mir gebührt, und mit
meiner geliebte» Mary das Leben genieße ». — Wird das
geschehen ? — Die Frage rang sich wie ein Angstschrei
aus seiner Brust . Wird es geschehen? Er dachte an
Marys Schönheit, ihre Unschuld und Reinheit , deren
Sinnbild die weiße Rose war, die dort im Fenster schim¬
merte , an die Heirath, die ihr Erdenglück gründen sollte,
und immer mehr erlosch das Feuer der Leidenschaft in
seinem Antlitz, bis es grau und verfallen aussah , als sei
auch der letzte Hoffnungsfunke erloschen . „ Ich brauche ja
bloS z» schweige » und der Gerechttgkeit ihren Lauf z»
lassen/ rang eS sich endlich stöhnend aus seiner Brust.
„Daß ich mich selbst hineinmische, ist nicht von Nöthen.
Habe ich ihn doch erst vor wenig Tagen hier an dieser
Stelle mit dem Tode spielen sehen und keinen WarnnngSruf
auSgestoßen . Jetzt geht es ja leichter , viel leichter , den»
ich werde nicht Zeuge sein, wenn das Schicksal ihn ereilt.
Und doch fühle ich einen Brand in meinem Innern , der
mich zu verzehren droht. Ist das Gottes Strafgericht i
Hat sein Kinger mein Her» berübrt ?"
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lief) blutige Ausbrüche des durch die einheimische » Priester
geschürten Fanatismus fürchtet , welche durch das ganze
Land hindurch die „Vernichtung aller fremden Teufel
predigen . Am schlimmsten geht es den Japanesen . Wo
der Nationalhaß keinen anderen Vorwand gegen dieselbe
findet , » erden sie einfach , ganz « ach europäischem Muster ,
der Spionage verdächtigt und dann allerdings »ach rein
«statischem Rezepte behandelt . Häufig genug sind es echte
Chinesen , welche dieser Spionriecherei zum Opfer fallen .
So wurde vorige Woche i« Ningpo ein Manu als Ja¬
paner und Spion verhaftet , der feierlich versicherte , Chinese
aus den Südprovinzen und auf einer frommen Pilgerfahrt
vach dem Heiligthum Buddhas in Pooto zu sein . Der
Mandarin , vor den man den Unglücklichen schleppte , hörte
ihn erst gar nicht an , sondern ließ ihn einfach der Tortur
» nterwerfen , uud erst als dmr Unglücklichen alle Glieder
ausgereckt waren , ohne daß der vermeintliche Spion feine
Aussagen geändert hätte , wurden diese geprüft und voll¬
ständig wahr befunden . Bis in das europäische Viertel
von Shanghai hinein macht sich diese Spionensucht fühlbar .
So wurden zwei Japanesen innerhalb der europäischen
Quartiers alle »» Völkerrecht zuwider verhaftet und trotz
des Schutzes des amerikanischen Konsuls in ' s Gefängniß
geworfen . Die Spitzen der europäischen Konsulate erließen
darauf einen energischen Protest gegen die Verhaftung von
Ausländern im Bezirke der Konsulate und ein pro me¬
moria in gleichem Sinne soll den Vertretern der Groß¬
mächte zugestellt werden .

Die täglich und zahlreich ans Tientsin aiikoinmenden
Rekrnten können nur znn, ^ kleinsten Theile nach Korea
gesandt werden , da sie nicht für kriegStüchtig befunden
werden , und meist ganz offen ihrein Widerwillen , außer
Land und gegen die Feinde zu ziehen . Ausdruck geben . Die
Einwohner der Provinz Shang -tong haben fich in Massen
und offen geweigert , Rekruten zur kaiserlichen Armee zu
stellen , mit dem Vorgehen , „ der Krieg von Korea sei kein
Pationalkrieg , sondern rin Kampf der Krone , welcher das
Volk gar nichts angeht . Braucht der Kaiser Soldaten , so
möge er solche kaufen .

"

Meldungen aus Korea klären jetzt die Angaben der
Chinesen auf , wonach eine Anzahl Koreaner mit den
Chinesen gegen die Japaner gekämpft . Es stellt sich
nämlich heraus , daß ein Theil der koreanischen Feudalendie neue , vom König unter japanischer Leitung eingesetzte,mit Einführung demokratischer Reformen betraute Re¬
gierung anzuerkennen sich weigerten , und gegen König und
Japan die Waffe » ergriffen und sich ins chinesische Lager
geschlagen haben .

(Neue Meldung ) .London » 0 . Sept. Nach einem der „ Times " heuteau » Shanghai zugrgangenen Telegramm droht Japanmit der Zurückziehung seines Versprechens , nichts fcegen
Shanghei zn unternehme », wenn nicht das dortige Kiangnau -
Arsenal geschlossen würde . Da dieses Arsenal wenig be¬
deutend sei, vermuthe man andere Beweggründe zu dieser
Drohung . Vielleicht lege Japan eS darauf an , eine Ein¬
mischung Englands herbeizuführen .

-j-'-g — -

TilgeS - Rnudschan.
Deutsches Reich .

* Die Eröffliuug der Schifffahrt durch Berlin
auf dem nenregulirten Spreewege soll in feier¬
licher Weise vollzogen werden . Mau erwartet , It . „Frks .G . - A .

"
, daß der Kaiser dem Akt beiwohnen wird . Nachder jetzt vollzogenen Tieferlegung des Spreebettes werden

die größte » Elb - uud Oderkähue unter Vermeidung der
bisherihen Umwege Berlin passiren können . Der Berliner
SchifffahrtSverkehr wird etwa eine » dreimal so großen
Umfang auuehmen , wie bisher . In einigen Wochen werden

Wie sehr er auch dagegen ankämpfte und verzweif -
lunzsvoll rang , den jahrelangen Vorsatz nicht aufzngebc » ,«S war « in ohnmächtiges Beginnen . Dem ermatteten
Streiter schwand endlich der Mnth , er vermochte dem Geist ,der ihn trieb , nicht zu widerstehen . Aber vielleicht fand
fich doch noch ein Ausweg , ein Rettungsanker , an den er
fich klammern konnte . Was hatte er den » zu fürchten ?
War er nicht Stefan Huse ? Der hatte ja nichts mit den
Schrecknissen jenes alten Goldgräberlagers in Kalifornien
zu schaffen. Selbst wenn Deering der Versuchung nicht
widerstand , die ganze grauenvolle Geschichte zu erzählen ,koinite er ih « nicht schaden . ES schien eine offenbare
Fügung der Vorsehung , daß fich alle » so traf .

Und doch ivar die Möglichkeit einer Entdeckung nicht
ausgeschlossen . Sollte e« denn wirklich feine Pflicht sein,das ihm neu geschenkte Leben auf ' S Spiel zu setzen , um
dieser Mannes , um seine» Feinde » willen ? Mary würde
vielleicht diese Frage bejahen . Aber Mary war ein Engelund er nur ein müder , gebrochener alter Mann .

Er überlegte hin und her , aber der einmal gefaßte
Gedanke ließ ihn nicht wieder loS und trieb ihn unwider¬
stehlich znm Handeln . Er ward nun ganz still ; wie
träumend blickte er umher in der Werkstatt , dem Schau¬
platz feiner Tagesarbeit ; alle » schien ihm fremd und be¬
deutungslos . Mechanisch holte er Hut und Rock vom
Nagel uud kleidete fich zum Ausgehen an . Zuletzt nahm
er «och die weiße Rose vom Fenster und barg fie in seiner
Prusttasche . Nachdem er die Lampe gelöscht » öffnete er

_ Däbssche Presse._
die Strompfciler der alten Kurfürstenbrücke entfernt , worauf
die neue Wasserstraße offen steht . Die Feier soll darin
bestehen , daß der größte auftreibbare Kahn in festlichem
Schmuck durch die neue Schleus « geleitet wird . Dara »
dürfte fich ein Festmahl im Rathhaus schließen .* Der Berliner Parteitag der freisinnigen
Bolkspartei nahm deu Rest des Parteiprogramms ohne
Abänderung an . Ein Antrag auf Aufnahme des Maximal -
arbeitstages wurde mit 51 gegen 4 Stimmen abgrlehnt .
In einer Resolution werden die schweren Unzuträglichkeiten
der Sonntagsruhe für da » Handelsgewerbe beklagt ; es
wird Verbefferung de » Gesetzes durch Anpaffnng an die
praktischen Verhältnisse deS Erwerbslebens vrrlangt . Der
Parteitag empfiehlt ferner den Vereinen , die Ursachen der
Verluste der Bauhandwrrker und die Möglichkeit der Ab¬
hilfe zu erörtern .

* Der Streik der Arbeiter in der Waggon¬
fabrik in Güstrow dauert noch fort . Dienstag Abend
gab eiuer von den auf deu Bahnhof , zum Schutze der
aiikoinmenden neuen Arbeiter , welche von den Streikenden
bedroht werden , beorderten Fabrikbeamten einen Schuß
auf einen Haufen Streikender ab , wobei einer derselben
verwundet wurde . VermittelungSversuche des von der
großh . Regierung als Regierniigskolilliiissär entsandten
Frhr . v . Hammerstein scheiterten , da die Fabrik fich weigert ,die entlassenen Arbeiter wieder einzustellen . (Nach einer
neueren Meldung wurde der Ingenieur angegriffen
und verwundete zwei Arbeiter ) .* Die „M . N . N .

"
theilen mit , Hauptmann von

Kreß zn Kressenstein sei an einem Schlaganfall ge¬
storben . Die Nachricht , eS fei auf denselben ein scharfer
Schuß abgegeben worden , bewahrheite sich nicht .

Ausland .
Bulgarien .* Meldung der „Agence Balcaniqne :" Stambu -

low wurde vor deu Untersuchungsrichter berufe », um sich
wegen der in einer Unterredung mit dem Korre¬
spondenten der „Frankfurter Zeitung "

gemachten belei¬
digenden und verläumderischrn Aeußerungrn
gegen den Prinzen Ferdinandzu verantworten .
Stambulow erschien mit acht Freuilden , die goldgefüllte
Beutel zur Zahlung der wahrscheinlich geforderten Kaution
trugen . Auf die Frage de» Richters , ob er die inkrimi -
nirte » Aeußerunge » gegenüber dem Korrespondenten ge¬
macht habe , erwiderte Stambulow , er schulde ihm keine
Antwort . Die geforderte Kaution von 35,000 Lei
(ein Lei entspricht ungefähr einem Frank ) wurde sofort
erlegt ; man versichert , die Freunde Stambulow ' » hätten
über 100,000 L .» offenbar dem Eigenthum Stambulow 'S
entstammend , mit fich geführt . Da sich eine Menschen¬
menge vor dein Gerichtsgebäude angesammelt hatte , ließ
der Richter Stambulow und Begleiter in einem von Wachen
eskortirten Wagen zurückführe » . Der Wagen wurde mit
Steine » beworfen ; «S ist unbekannt , ob Jemand verletzt
wurde .

Belgien .
(Originalberichte der „ Bad . Presse "

.)* Das Komitee der liberalen Vereinigung
lehnte mit 7 gegen 5 Stimmen deu Vorschlag der Zu¬
sammengehens mit den gemäßigten Liberalen
bei de» Wahlen zn den gesetzgebenden Körperschaften ob .* Die Gräfin von Flandern leidet an einem
Halsleiden ; die Aerzte riethen ihr die Verschiebung ihrer
Reise nach der Schweiz an . Die Gräfin wird die Reise
erst Sonntag antrete » .

Frm »freich .
0 Gestern haben , so schreibt man uns au» Paris ,6 . Sept . , die großen FestungsManöver in der nord «

östlichen Umgebung von Paris begonnen . Seit dem

_ M 21«
20 . August waren Artillerie - und Geniemaunschaften mit
deu Vorarbeiten , Instandsetzung der Werke , Herbeischaffunß
der Geschütze und Munition « . s . w . beschäftigt . Der
Festungskrieg spielt fich bei zwei neuen Forts von Pari » ,
demjenigen von CHalles und dem von Baujour ab
uud besteht aus zwei Abschnitten , dem Anmarsche ein »»
von Osten kommenden Feinde » und der Zerninmg der
Befestigungen einerseits , und dem Bombardement der
Werke andrerseits . General Sauffier , der Militär¬
gouverneur vou Pari », welcher die Uebungen leitet , wftl
den beiden Führern volle Freiheit laffen , ihre eigene »
Idee » zur Geltung zu bringen . Dagegen find strengst «
Vorschriften zur Vermeidung von Unglücksfäll « »
ertheilt worden . Attaquen dürfen nur bis auf eine Ent¬
fernung von 200 Meter von der Feuerlinie auSgeführt
werden . Kavallerie - Attaquen müsse » auf 100 Meter
Distanz Halt machen ; ebens» wurden alle zur Verwendung
gelangende » Geschütze vor Beginn der Manöver unter¬
sucht, um das in letzter Zeit so häufig gewesene AuSbrechr »
des VerschlußstückeS zu verhüten . Die Uebnngen werde »
bis zum 20 . September dauern ; am 18 . findet der Sturm
auf die Forts in Gegenwart de» Präsidenten der
Republik statt , welch letzterer ebenfalls die große
Revue am 20 . September in der Umgebung von Bille¬
pin te über fäuuutliche Truppen abnehmen wird .

+ Dem letzten Telegramme des Berichterstatter » deS
„ Gauloie " entnimmt man , der Graf von Part » habe
Mittwoch fast den ganzen Tag im Halbschlafe dagelege «
und , wen » er daraus erwachte , nur einige Worte sprechen
können , um seinem ältesten Sohne die letzten Ermahnungen
ins Gedüchtniß znrückzurufen und ihm für die Beweise
kindlicher Liebe zu denken . Zu seinem Bruder , dem Her¬
zog von Chartres soll der Sterbende gesagt haben :
„Ich danke Dir dafür , daß Du mein Geheimniß (die auf¬
reibende Krankheit ) seit vier Jahren treu gewahrt hast ."

Rustlaud .
* Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus Petersburg : Gegen¬
über verschiedenen Gerüchte » über die Krankheit de »
Kaisers wird in bestunterrichteterfeits versichert , Sa¬
ch arj in halte daran fest , hinreichende Ruhe und Schon¬
ung würden den Kaiser in verhältnißmäßig kurzer Zeit
wieder vollständig Herstellen . Sachaüjin soll hauptsächlich
nach Bojelowesch mitgereist sein , um daselbst den vom
Kaukasus kommenden Großfürsten Georg nochmals za
untersuchen .

m, Ueber das Einzugssystem der Jn-
vaUditäts - und Altersversicherung

äußert fich der Geschäftsbericht der Anstalt Baden wie folgte
Dar Einzugssystem hat sich auch im Jahre 1893 für di«

badischen Verhältnisse bewährt .
Da » System sorgt insbesondere dafür , daß für die ein »

gezogenen Beiträge auch wirklich die Marken verwendet wer¬
de» . Da die Beiträge in den Kassen in Einnahme erscheinen ,
so müsse » sich im Falle des Unterbleibe » » deS Einkleben «
Ueberjchüsse ergeben . Diese Ueberschüffe decken die Mängel in
der Markenverwendung auf und rufen die Thätigkeit zu deren
Beseitigung hervor . Wo die Arbeitgeber selbst kleben , bleiben
die nicht geklebten Marken lediglich in der Hand der Arbeit¬
geber » zurück, soweit nicht die allerdings mehr und mehr her -
vortretende Kontrole der Versicherten selbst für vollständige
Markenverwendung sorgt . Die AnstaltSkontrole kan » hiezu
wenig beitragen . Die Klagen über die Karten und Marken
verbreiten fich insbesondere von Norddrutschland und Bayern
her über die Bevölkerung . Allein e« ist noch nicht « Beffere »
zum Ersah « nachgewiesen worden . Wen » der Vorschlag ge ,
macht wird , daß de» Einzugsstellen zugelassen werden solle ,
statt der Quittungskarten und Marken schriftliche Bescheinig ,
ungen über die ringezvgenen Beiträge auSzuftellen » fo kann
hiefür allerdings auf die gesetzliche Regelung der Sache be »'
züglich der angemusterten Seeleute und der besonderen Kaffen »

die Thür geräuschlos und stahl sich in die Nacht hinaus .
Seit er vor einer kurzen Stunde das Zeitungsblatt

zur Hand genommen hatte , war er wohl um zehn Jahre
gealtert .

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
# tzine drollige Heschichte erzählt , wie uns au » Paris

geschrieben wird , die . Gazette des Lourcks - muots " :
Die Geschichte soll wahr sein , wie unglaublich fie auch klingt ,Ein Taubstummer aus Gueret Namen » Auguste Laurent ,der in der protestantischen Taubstummenanstalt Saint Hippolytedu Fort erzogen worden war , hatte Befehl erhalte » , sich als
Rekrut zu stelle » . Er leistete Folge und reichte , all die Reihe
an ihn kani, dem RevisionSkommiflar ein Zeugniß der Anstalt
hin . Der Offizier hatte eS so eilig , daß er ihm besah ! . zu
schweigen " und sein Blatt Papier schleunigst riiizustecken . Dann
zog Laurent sich mit anderen zurück , kleidete fich aus , wie
diese thate » , und wartete , bis der Gendarm die Namen von
einem Verzeichniffe ablas . In Saint Hippolyte du Fort hat
ein deutscher Lehrer , Karl Renz , der in der Taubstummen¬
anstalt in Zürich aulgebildet worden war , vor etwa 30 Jahren
die damals in Frankreich »och wenig bekannte Methode ein¬
geführt , nach der die Taubstummen deutlich sprechen
statt gestikuliren und vou de » Lippen lesen lernen .
Dank dieser Uebnng . sah " Laurent seinen Namen von
den Lippen des Gendarmen fließen und gehorchte dem
Winke . Bei der ärztlichen Visitation wurde er dienst¬
tauglich befunden und nach Vcsoul geschickt. Er hatte
zwar fest darauf gerechnet , daß sein Gebrechen ihn vom

Dienste befreien würde , aber er zog willig nach Vesoul und
dir Kameraden , dir ihn immer lächeln sahen , jedoch niemals
reden hörten , sagten von ihm , er ist ein guter Kerl aber kein
Schwätzer . Während einiger Tage ging in Besoul alles leid ,
lich . Laurent that , wa « er die Andern thun sah , stand auf ,wenn er auch dav Hornsignal nicht hörte , und machte di »
ersten Uebungen aufmerksamen Auge » mit . Am vierten Lag »
mußte er jedoch während eine « unfreiwilligen Versehen « in '»
Arrestlokal wandern und Strafdienst thun . Resignirt und
gewissenhaft kehrte er den « asernrnhof , al « An Unteroffizier
ih » anschrir . Laurent lächelte und sein Vorgesetzter diktirte ,im Glaube » , er verhöhne ihn , dem armen Teufel « ine Der »
schärfung der Strafe zu , wozu er in Frankreich berechtigt ist .Der Gemaßregette machte rin so « nndrrliche « Gesicht , daß «in
Offizier , der zufällig vorbriging , stehen blieb und endlich di ,
Wahrheit entdeckte. Jetzt wurde Laurent plötzlich da » der ,
hätschelte Kind der Kasern » , und als er 24 Stunden später ,nachdem ein Deprschen -Austausch die Tbatsache « richtig gestellt
hatte , entlaßen wurde , war der Abschied , i « geradezu zärt ,
licher .

Hter « h« 1« Schkingek . Di « Vorliebe der Reg « « , fich
berühmte Namen zu gebe » , ist dekannt . In dem Polizei ,
bericht einer Stadt in .Kentucky hieß es kürzlich : Ben »
jaminFranklin wurde gestern wegen Hühnerdiebftahlg
auegepeitscht . Thomas Jrfferson wurde wegen vagabon »diren » eiugelocht . John Wesley wurde bei einem Einbruchin einen Laden ertappt . George Washington hat jetztseinen Prozeß wegen Brandstiftung zu bestehen . Marti »
Luther erhängte fich zufällig am Garten,an « , « l » er eine »Korb Gemüse stahl , und Napoleon Bonapart » erhielt
zehn Tag « Gefängniß , « eil er »in « Ziege Dahl .
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«nrichtungen Bezug genommen werden (§§ 5 , 6 und 136k » Gesetze »). Allein er dürste kaum damit eine Erleichterung
»rnicht »erden .

Mit dem Markensystem bedarf e» nur einer unter Um¬
stünden Lausende von Versicherte » umfaffeuden EinzugSlisteund der Einklebung der Marken auf die Karte».

i Füllt die Marke weg , so mutz ans Grund der ebenfalls
nüthigen EiuzngSliste jeder einzelne Beitrag in dar Be-

.. schtinigungSbuch de» betreffende » Versicherten übertrage» oder
aber für jede» Versicherten ein besonderer Konto bei der Ein-
zugrstelle eröffnet , in denselben jeder Beitrag eingetragen und
au» demselben bei dem Ausscheide» au« der Einzugrstelle ein
summarischer Nebertrag in da» Bescheinigungrbuch de» Ver¬
sicherten gemacht werden.

Ganz unausführbar erscheint, daß lediglich auf Grund
»er Einzugrlisten jeweils beim Weggang der Versicherte» die
Einträge in die BescheinigungSbücher gefertigt werden . Die» eist nach Arbeitgebern geordnete » Einzugslisten find mir für
kurze Zeiträume, höchsten» für 1 Jahr zu benützen, und find
wegen de» Wechsel» der Arbeitgeber und wegen de» innerhalb^ er Gebrauchszeit der Listen erfolgenden Aus » und Eintritt»
vieler Versicherten so wenig übersichtlich, daß eine Kouto-
ffübrnng (doppelte Buchführung) zweifellos für jeden gewiffen»
hasten Kaffenbearnten als nothwendig sich erweisen muß.

Dazu kommt aber, daß ein besonderes Verfahren über
Ablieferung der Gelder an die Versicherungsanstalt für jede
Einzugrstelle erforderlich wird . Man mag dieses Verfahren

Eo einfach als möglich gestalten, niemals wird die Einzugrstelle
ohne Mühe davonkommen wie beim Markensystem .

Ferner ist zu beachten, daß schriftliche Einträge in Be»
fcheinigungSbücher viel leichter sich verwischen, viel leichter auch
verfälscht werden können , als Marken. Wenn die Marke vor¬
liegt, so ist die Anstalt sicher , daß sie für diese Marke den
bezüglichen Beitrag erhalten hat. Liegt aber nur eine schrift¬
liche Bescheinigung vor, so wird diese Sicherheit doch »ur«nt» Beachtung der besonderen Verhältnisse de» Falle» ein-

- trete» , und es wird sehr oft auf die Einzugrlisten al» Belege
zurückgegriffen werden müssen. E« müßte» deshalb die Ein -
zugslisten bei der Versicherungsanstaltaufbewahrt werden . Eine
gemeinsame Listenführung für Kranken» und JnvaliditätSver »
sicherung wäre ausgeschlossen.

ES wird sich deshalb nicht empfehlen , da» Eiuzug »»
fystem ohne Marken zur Durchführung zu bringen . Die
Marke entspricht am besten der unendlichen Mannig¬
faltigkeit der Verhältnisse der Versicherten und der
Arbeitgeber, sowie dem stete» Wechsel in diesen Verhältniflen.El ist sehr wenig Aussicht , ohne Marken das schwierigeProblem einer einfachere » , billigeren und für die
Betheiligten minder lästige » Gestaltung der Beitragsentrichtung
und -Erhebung befriedigend zu lösen .

Schließlich fügen wir »och bei , daß ein besondere» Ver¬
fahre» seitens der OrtSkrankenkafse Heidelberg mit Staat »-
genehmignng eingeführt ist . Die genannte Kasse erhebt für je
zwei Wochen die Beiträge zum Voran » und giebt dann die
entsprechenden Marke» für 129 Betriebe und ra . 2800 Ver¬
sicherte a» die betreffenden Arbeitgeber, um solche selbst ein -
zulleben. Die Kasse muß durch einen Beamten da» Einklebe »
kontroliren und die Marken entwerthen lasse» . Die Orti-
kraiikenkafle ist mit diesem Verfahren zufrieden, »ach Ansicht
der Versicherungsanstalt kann aber dasselbe durchaus nicht
empfohlen werden , weil es eine Entlastung der Arbeitgeber,wofür die Anstalt die Vergütung bezahlt, nicht in erheblichem
Maße bringt.

Die Dachkäufe «nd die Tabakhändler .
Die , Südd . Tabak-Ztg . ' führt über die Dachkäufe Fol¬

gende» au» :
. Wenngleich e» dem ABC der kaufmännischen Grundsätze

vollkommen entgegengesetzt ist , ei» Rohprodukt zu kaufen , ehe
es reif, also bevor man e» zu beurtheile» vermag, und wenn-
gleich die große Mehrheit der BernsSgenossen diese » System
mißbilligt, so ist es bisher doch noch nicht gelungen, de » sog .
» Dachkans ' beim Tabalhandrl auSzurotteu .

Einigen wenige » Firme » , welche das Gewächs sich sichern
wollen (zuweilen vielleicht auch mit dem Hintergedanke» , daß
Andere nicht» davon bekomme» möge»), ist dieser Kreb»schadenin der Tabakbranche zuzuschreibe» . ES ist da » alte Spiel :

Aazilken »öeraL. Jeder Fluß erhält noch seinen Bazillu» I
G» gibt bereit« einen au» der Spree , der Vibrio apuatilia ,den Dr. Günther entdeckt hat , ferner au« der schönen blauen
Lonau den von Heider gefundenen Vibrio Danubicus . Nu»
bekommen auch Elb« und Havel ihr Theil . Im Hygienischen
Institut zu Berlin hat Stabsarzt Dr . Wernick « im Aufträge
von Professor Rubner einige Untersuchungen von Wässern« »gestellt, die von außerhalb eingesandt waren. Wie er jetztta . Archiv für Hygiene' de» Weiteren au«führt, hat Wer»

. »icke dabei drei neue Bibrionen -Arten entdeckt. Die eine
Wafferprobe stammte au» der Slbe bei Wittenberge aus einer
Zeit , wo dort Lholerafälle vorgekommen waren . Bei der

>Untersuchung wurden 2 verschiedene Vibrionenarten isolirt ,
die bei oberflächliche» Betrachtung al» choleraähnlich er»
scheinen konnte ». Der sogenannte Elbvibrio k besitzt in ge»
särhte» Präparate fast die ^doppelte Größe de» Cholera-
erreger», zeigt ander» geartete Colonien und besitzt nur
für Meerschweinchen eine sehr geringe Virulenz . Der Elb-
vibrio II erscheint dagegen al» sehr kleine» Komma und offen¬
bart sich durch die gewaltige Virulenz gegen Kaninchen , Lau¬
ben, Meerschweinchen , graue und weiße Mäuse al» eine
besondere Art. Mit dem Havelbazillu« hat e« folgende Be-
«andtniß : Ende Februar d. I . untersuchte Stabsarzt Wer -
nicke gelegentlich der hygienischen Beurtheilung eine« Tief¬
brunnenwasser« au» einem Röhrenbrunnen , den die Stadt
Havelberg im Bett der Havel angelegt hatte, zum Vergleich
auch da» Wasser de» Havelfluffe « an dieser Stelle . Hierbei
tend er eine neue Bibrionenart. die fich in schön auSgebil-
dkte » Kommaformen präsentirte . Der Havelvibrio zeigt fich
al» deutlich gekrümmte « Komma , ist erheblich größer und
dicker .al« der Lholeraerreger, aber nicht ganz jo groß wie

ui» nicht zu kurz zu komme », folge» alle anderen Firmen dem
bösen Beispiel — gegen ihre eigene Ueberzeugnng und gegen
den Bortheil de» Geschäfts .

Ei ist diese « Verfahren um so unfaßlicher , al» die Tabak»
käuser auf Grund gemachter Erfahrungen bestätige » können ,
daß , wen » der Tabak in zu hohem Preise am Dach gekauft
wurde, die Waare »nr mit Verlust realisirt werden kann ,
während e« andererseits in der Natur der Sache liegt, daß
der Pflanzer, wenn er feine» Tabak nicht verkauft hat, ihn
weit sorgsamer behandelt.

Wurde der Tabak am Dache gekauft und die Preise er¬
fuhren während der Reifezeit eine Steigerung , so kommt e»
meisteiitheils vor, daß die Tabake feucht und naß , überhaupt
schlecht beschaffen geliefert werden . Schlägt der Tabak in der
Zwischenzeit im Preise ab, so sucht der Käufer fich möglichst
unter irgend einem Vorwände von der durch den Dachkaus
übernommenen Verpflichtung frei zu machen.

Solche unmoralische Handlungsweise sowohl von Seiten
der Pflanzer wie einzelner Tabakhändler, kann nicht genug
gerügt werden , zumal ja jeder sein Quantum bekäme, |menn
man abwarten wollte , bi« die Tabake öachreis find , iickem
große Betriebe über entsprechend zahlreiche» Personal verfügen,
kleinere Betriebe ja wiederum auch weniger Einkaufspersonal
nöthig haben .

Und warnm diese » demoralifirende Treiben 1
Etwa deshalb , weil e» nachgerade sehr problematisch ge¬

worden und gewissermaßen künstlerischer Befähigung erheischt,
Pfälzer und Elsäßer Tabak zu verkaufen ? Oder ist man viel¬
leicht darum so sehr aus den Tabak erpicht , weil man sehr
oft nicht nur 6, sondern nicht selten 9 und 12 Monate Ziel
und Jahre lang freies und verficht ite» Lager gratis ge¬
währen muß ? Oder weil man in vielen Fällen die Steuer
vorlegen muß, ohne jegliches Aequivalent für den kostspieligen
Steuerkredit und für den Zinsverlust wegen nicht rechtzeitiger
Einsendungder Steuer ? Dann die Transttlager - Ueberwachung ,
die zollamtlichen AbfertigungSkosten «.

Alle von der Regierung und den Vereine » ausgehenden
Versuche zur Verbesserung de» Tabak» werden hinfällig durch
da» Dachkaufunwefen .

Ein sprechender Beweis dafür, daß diese» unkausmänmsche
Gebühren, welches sich eingebürgert, auch abschreckend wirkt und
daß ei der Prosperität des Geschäftszweige» nicht» weniger
al» förderlich ist, dürfte da» Aufhvren vieler älterer Tabak-
Handlungen fein . Haben doch im Laufe der letzten Jahre
wohl 10 Firmen ihren Betrieb eingestellt !

Aus Baden.
ff Bei den Schiedsgerichten der Unfallver¬

sicherung hat e» sich in Folge de» in einzelne » Gewerb»-
zweigen häufig eintretenden Wechsel» in de« Beschäftigung der
Arbeiter mehrfach ereignet , daß Beisitzer ans dem Arbeiter¬
stande und deren Stellvertreter wegen Fortfalls der Wählbar¬
keit auSfcheiden mußten; bei der geringen Anzahl von je zwei
Stellvertretern bleibt dann zuweilen da» Schiedsgericht zeit¬
weise ohne ordnungsmäßige Beisitzer, oder «8 müsse » umständ¬
liche Nachwahlen vorgenommen werden . Wie mitgetheilt wird»wird sich der BnndeSrath mit der Frage beschäftige» , ob nicht
nach dem Vorbilde des JuvaliditätS» und AlterSversichernngS -
gesetzeS auch die Schiedsgerichte in Unfallverflcherungssachen mit
einer nach Maßgabe de» Bedürsnisse « durch das Genossen¬
schaftsstatut bestimmenden regelmäßig größeren Zahl von Bei¬
sitzern auszustatten find . Besonderer Stellvertreter sür die
Schiedsgerichtsbeisitzer bedarf es dann nicht mehr .

Badische Ehvont! .
Iriedrichsthal (A . Karlsruhe) , 6 . 8ept . Kommen¬

den Sonntag, 9 . September, findet dahier eine MifsionS -
feier statt , bei welcher die Missionare FieS und Nagel
von Linkenheim und zwei Neger au» Weftafrika Ansprachen
halten werden .' MUferdingen (A . Durlach) . 6 . Sept . Auf hiesiger
Gemarkung sind ca. 700 Ar in 72 Parzelle» mit Tabak
augrpflanzt. Derselbe gedeiht vortrefflich ; kommende Woche
wird mit der Ernte begonnen werden . — VergangenenMon¬
tag geriethen in Singen 2 hier verheirathete Ziegler an¬
einander, wobei von dem Messer Gebrauch gemacht wurde.
Der eine bekam niedrere Messerstiche. Anfang» befürchtete
der . Kollege I ' au» der Elbe. Er besitzt lebhafte Eigen¬
bewegung und sehr große WachSthumrenergie . Beim Thier -
Experiment war er weder für Meerschweinchen „ och für
Tauben oder für weiße und graue Mäuse von irgend welcher
krankmachenden Wirkung.

tzüinestsche Pafelfrentze«. Bei den Chinesen wir bei
allen asiatischen Völkern , denen die Reize der bunten Reihe
bei Tische unbekannt find , nehmen die Frauen und Töchter
an den Tafelfreuden ihrer Väter und Gatten nicht theil.
Doch kommen Ausnahmen vor , wenn seltenen Gästen besondere
Ehren erwiesen werden sollen. So bei einem Mahl «, zu dem
der berühmte Landschaftsmaler Professor Eduard Hilde¬brandt , al» er auf seiner Reise um die Erde in Shanghaiweilte, von einem reichen chinesischen Kaufmann geladen war .
Außer Hildebrandt waren noch drei deutsche Herren zugegen .Den drei Ehefrauen de« Gastgeber » nebst den fünf Töchtern
waren ihre Plätze hinter den Gästen angewiesen . Zwischenden einzelnen Sängen , die stets au» mehreren Speisen
bestanden , ließen fich die Damen auf dem Schooße der Gäste
nieder und suchten diese durch kunstlose Mandolinenklänge
zu erheitern. Aus Hildebrandt hatte die gewichtigste
der Mütter Platz genommen , ohne daß dieser ge-
neigt gewesen wäre , die Ehre solcher Niederlassung
gehörig zu würdigen. Rechtzeitig — erzählt er — kam mir
ein rettender Gedanke . Ich erinnerte mich , wie bei dem
Galadiner in Bangkok (Siam ) Se. Maj . König Mongknt von
Siam Allerhöchstselbst mit seine» großen schweißigen Händenin die Schüsseln gegriffen , an» Rei», Fleisch und Sauce einen
mächtigen Knödel zusammeiigekleistert und in den Mund
seiner Lieblingigäste, so auch in den weinigen und in den
de» Englischen Gesandten geschoben hatte, daß ich beinah« an

man Lebensgefahr, weßhalb der Thäter verhaftet wurde; «
ist aber wieder , da nach ärztliche« BefundbeAcht StdewwchA»
ausgeschlossen, aus freien Fuß gesetzt Worden ; «faM« hat «
selbst Verletzungen davongetragen.

« Mannheim . 6 . Sept. Der Vrrwaltuug »« th de»
Hessischen LudwigSbahn dewillizte eine Gesamrntznkag»
von jährlich 240000 M . , welche ans »St LeamtenAaffen aus¬
gedehnt und mit Wirkung vom 1 . Juni l . I ». gewährt »erd«
soll. Der VertheilungSmodu» wird sich derart gestalten , daß
die Beamten bi« ,» 2000 M . mit einer lOprozentigen und
die über 2000 M. mit einer Sprozentigen Zulage mit Rück¬
wirkung bi» zum I . Juli d. I . bedacht werden . — Ein etwa»
unheimlicherFund wurde vor einigen Tagen gelegentlich
der Kanalisationsarbeiten bei dem Hau» der Frau M . Weiß,
Wwe. , gemacht . Dort fanden die Arbeiter 1,20 Meter unter
dem Straßenpflaster , beinahe unter dem Gehweg und parallel
mit der Hausfront, zwei gut erhaltene menschlich»
Gerippe . Da» dem Hause näherliegende bot in seiner Er¬
scheinung nicht» außergewöhnliche » , dagegen war da» zweite an
den Hand - und an den Fußgelenken durch starke eisern«
Ketten gefesselt, so wie wir e» heut zu Tage beim Transport
schwerer Verbrecher , wenigsten » noch al» Handschellen sehen.
Dicke Erd - und Rostschichten machen bi« jetzt eine nähere
Untersuchnng der Kettenglieder und Hängeschlösser unmöglich.
Der Vorstand de» Alterthumsverein» hat die Eisentheil »
und «inen Theil de » Schädel » des Gefesselten an
fich genommen und wird sich bemühen , jene thunlichst
reinigen zu lassen , um vielleicht au» der Forui von
Schloß und Kette einen Schluß aus da» Alter der Gerippe »
zu ermöglichen . Den sehr gut erhaltenen Zähnen und den
Knochen nach gehört der Schädel einem krästigen jünger»
Manne zu. Bemerkt sei noch, daß die alten Stadtpläne an
der Stelle de» zudem aus dem vorigen Jahrhundert stammen¬
den Hause» , eine Wohnstätte — allerdings nah« am Festung»-
wall — nicht aber ei» Gesüngniß oder einen Friedhof auf-
weisen . Die Leiche dürste zur Zeit der Eroberurg der Festung
durch Tillh 1622 oder bei den Zerstörungen von Mannheim
durch die Franzosen 1689 bi» 1695 in di« Erd« gekommen
sein . (B.G . - A .)• Heidelberg, 6. Sept . In der Anlage stellt» ein
Dienstmädchen , da» mit Lampensüllen beschäftigt war , undor-
fichtigerweise die Petroleumlampe auf den Herd, in dem Feuer
angemacht war. Die Kanne explodirte und die Kleider de»
Mädchen » wurden vom Feuet ergriffen ; auf den Hilferuf der¬
selben wurde da» Feuer zwar rasch gelöscht , doch trug da»
Mädchen nicht unerhebliche Brandwunden davon , di« es fich
im akademischen Krankenhause verbinden lassen mußte.

$ Faubervischofsheim, 6 . Sept . Die Landerversamm¬
lung de» Badischen Frauenverein » wird bekanntlich in
diesem Jahr« hier am 13 . September zusammentreten , und
hat I . K . H . die Großherzogtn Höchstihr persönliche»
Erscheinen bei der Konferenz in Aussicht zu stellen geruht. —
Außer dem Berichte über die Thätigkeit de» Gefammtverein »
und feiner Zweigvereine sowie der Rechnungsablageund de»
fich daran schließenden Berathungen , wird vom Vorstand« der
Taubstummenanstalt in Gerlachrheim die Theilnahm« der
Zweigvereine an der Fürsorge der au» den Taubstummenan¬
stalten nach erfolgter Ausbildung ausscheidenden Mädchen in
Anregung gebracht werden und zur Verhandlung gelangen ;
ferner soll über verschiedene Anträge de» Franenverein»
Donaueschingeu, insbesondere di« Armenkinderpflege betreffend,
berathen werden.

So « Mnterkande, 6 . Sept . Nach den bi» jetzt te>
kannt gegebenen Veröffentlichungen wurdeIder seith. Obmann
de» badischen VolkSschullehrervereinS , Herr Hauptlehrer Heydin Dill-Weißenstein, von mehr al» 60 Konferenzen de» Lan¬
de» einstimmig wiedergewählt. Auch die gestern in Wein-
Heim a . B . abgehaltene Lehrerkonferenz , welche sehr zahlreich
besucht war, wählt « denselben einstimmig wieder , gewiß ein
sehr ehrende » Zeugniß für sein« seitherige Thätigkeit und er¬
freulicher sür denselben al» jedes andere Ehrengeschenk! Die
allenthalben jetzt stattstndende Wahl gilt für 6 weitere Jahre.• Pforzheim, 6 . Sept. Von der Familie der kürzlich
verstorbenen mehrfachen Millionär » Aug. Benckiser wurden
etwa 10000 M . verschiedenen hiesigen gemeinnützigen» wohl»
thätigen und religiösen Vereinigungen überwiesen .• Nöttingen (A . Pforzheim), 6 . Sept . Auf einzelnen
dieser Fürstlichen Gnadengabe erstickt wäre. Me, wenn ich
nach dem Vorbild« Seiner Majestät von Siam meine lieben » ,
würdige Besitzerin durch «inen phantastisch komponirten Kloß
zu zerstreuen trachtete, da mir doch jede Unterhaltung mit ihr
durch Unkenntniß der Sprache abgeschnitten war ? Dar Her¬
de» Menschen ist ein Drachennest , ich gestehe unumwunden,daß ich mit teuflicher Schadenfreude meiner Alten dieselbenQualen zu bereiten trachtete, die mir einst die Gabe de»
Siamesischen König» verursacht hatte. Au« gesottenem Rei«,
Hache « von Regrnwürmern und Jahre lang vergraben ge-
weseneu Eiern fertigte ich einen handlichen Biffen , der schwer
zu kauen , wie zu verschlingen sei» mußte, und schob ihn Ma¬
dame mit tückischem Lächeln in den Mund . Mein Zweck war
erreicht . Die Artigkeit an fich wurde zwar sehr,' gut
ausgenommen, doch erwie « fich bald, daß meine Sönnerin der
Bewältigung de» höllische» Bissens nicht gewachsen war .
Krampfhaft strengte sich die Unglückliche an , da« formlos»
Kompositum niederzuwürge» , plötzlich sprang sie auf und ent¬
fernte sich, um — nicht wiederznlehren .

ZAreuegekr Ahnen. Al, er noch als General in Stettin
kommandirt», bestellte fich Wrangel eine» Tage» den Male«
Most nndzertheilte demselben den Auftrag , ihm für feinen
Speisefaal einige Ahnenbilder zu malen . De, Künstle ,bat um einige Porträt», di« er bei feinen Studien be¬
nutzen könnte ; aber Wrangel erklärte mit größterSeelenruhe : , Dat i« »ich nöthig, lieber Freund , gebenEie man 'n birken Aehnlichkeit « it mich und giepnSie se recht propper an; jekaant hat s » ja dachKeenert ' \
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i © runbftMtn hat man hier mit der Tabakernte begonnen ,
s Derselbe geräch diese « Jahr sehr gut . 8 « find 670 Ar in
66 Parzellen mit Tabak angebaut .

j a # »« t$ ciw (A. Bruchsal ), 6 . Sept . Gestern hielt die
freie Lehrerkonsrrenz Odrnheim im Gasthau » zum
Schwanen dahier Abendunterhaltung mit Gesangsvorträgen ,
Musik » und humoristischen Aufführungen unter zahlreicher Be -
theiligung ab . Der Konferrnzvorfitzende Herr Hauptlehrer
Ammann hier begrüßte die Anwesenden im Namen der
Konferenz und schloß seine schöne Ansprache mit einem Toast
auf S . Ä . H . den Großherzog . Hierauf wurde von Allen
da« Lied . Heil uuserm Fürsten Heilt ' im Chor gesungen und
rrsolgten nun die einzelnen gut gewählten Aufführungen .
Man trennte sich zufrieden mit den für Geist und Magen ge¬
botenen Genüssen . — Der Preis für Hopfen schwankt hier
zwischen 40 bi« 45 M . pro Zentner ; eine geringe Einnahme
für die große Mühe .

ß Myr , 6 . Sept . Unter lebhafter Theilnahme feierte
hier Geistlicher Rath Dr . Rolfu » sein goldene « Priester -
Jubiläum . Mehr al « 25 Priester geleiteten den Jubilar in
di» Kirche.

* - ue de« Amtsbezirk ASYk, 6. Sept. Unfrei «
willige Komik . Ein Ortsdiener erließ folgende Bekannt¬
machung : . Landwirth N . N . dahier mußte eine junge Kuh
schlachten wegen . Aufblähung eine« Apfel « ' . Da « Pfund
Fleisch kostet 50 Pfg . ' Früher ließ derselbe Ortsdiener fol -
gende Bekanntmachung vom Stapel : » Kaufmann N . N . in
N . hat Kleesamen von »selbstgezüchteten Bauern ' zu ver¬
kaufen , das Pfund zu 1 Mark . '

u Attenhöfe » (A . Achern ), 5 . Eept . Das Ehepaar
Nikolaus und Gertrud Hock von hier feiert nächsten Donner «-
tag , den 13 . d . M . , im Gasthaus » zum Pflug ' da« Fest der
goldenen Hochzeit . Da » Jubelpaar zählt 75 bezw. 74
Jahre und ist »och ziemlich rüstig . Außer der ansehnlichen ,
35 Personen starken Kinder - und Enkelschaar werden sich, wie
es bekanntlich in unseren KebirgSdörfern uralte Sitte ist,
voraussichtlich auch di« Thalbewohner in hervorragendem Maße
an den Festlichkeiten betheiligen .* Areiburg , 6 . Sept . Der Freiburger Rennverein wird
am 7 . Olt . auf dem Exerzierplatz bei Freiburg sein viertes
große » Rennen abhalten . Bon Se . K . H . dem Erbgrob »
Herzog wurde » zwei Ehrenpreise gestiftet , wovon den ersten
der Züchter de» siegenden Pferde « im Trab - Reunen für Land »
.wirthe , den zweiten der Sieger im MooSwald -Jagd - Rennen
erhalte » wird . In der Freiburger Steeple - Chase kommt der
Beitrag der Stadt Freiburg in der Höhe von 1200 Mark
zur Bertheilung . 8 « ist alle Aussicht vorhanden , daß die Be -
theiligung an dem Rennen eine große sein wird . — Ueber
die Verheerungen , welche der furchtbare Hagelschlag vom
letzte» Samittag im Feldberghotel angerichtet hat , wird
der , Brei «g . Ztg . ' durch Augenzeugen berichtet , daß dieselben
alle Vorstellungen übertreffen . Es ist keine Uebrrtrekbniig , zu
sagen , daß faustgroße Eitstiicke herunterkame » . Schon der
Weg zum Hotel , bestreut mit abgeschlagenen Zweigen , gibt
Zeugniß von dem Unwetter , welche « hier gerast hat . Im
gastlichen Hanse de» Herrn Mayer sieht e» mancherorts sius ,
al» ob dasselbe in einer beschaffenen Festung gestanden habe .
Fenster , Glasdächer find eiugefchlagen , dicke Falzziegel in er¬
heblicher Zahl zertrümmert . Durch dir eingeschlagenen Scheiben
richtete » di« Eisstücke in manchen Zimmern noch weitere Ver¬
wüstungen au . indem sie z. B . da« Waschgeschirr zertrümmerten .
AednUche Witterungskatastrophen gehören bei un » glücklicher¬
weise zu den Seltenheiten . — Wie weiter berichtet wird ,
schreitet der Neubau de« Herrn Mayer rüstig voran . Der
neue Feldbergerhof wird jedenfalls auf lange Jahre hinaus
auch den höchsten Verkehrsanforderungen genügen können, denn
der künftige Umfang des Baues wird den de» bestehenden um
das 3 — 4fache übertrcffen . Da wird sich dann auch genügen¬
der Raum für Sommerfrischler und die Möglichkeit » dieselben
vom lebhaften Getriebe de« Touristenverkehrs adzusouder » ,
ergeben , so daß unser Feldberg mit seinen herrlichen , mühe¬
losen Spazierwe,rn immer mehr sich zur Sommerstation für
ErhvlungSsucheude entwickeln kann . Vielleicht wird dann auch
da» Dampfroß irgend einen Weg zum König der Schwarz -
walde » empor suchen.

X Höchenschwand (A . St . Blasien ), 7 . Eept . Zu den
bereit » früher genannten landwirthschaftlichen Gau -
festen tritt noch jenes in Höchenschwand hinzu . Dasselbe
wird von den landwirthschaftlichen Bezirksvereinen Et . Blasien ,
Bonndorf , Jestetten , WaldShut und ESckingen veranstaltet und
in den Tagen vom 6 ., 7 . und 8 . Oktober stattsinden .•

Merrsbnrg , 6. Eept . Da » Hagelwetter am
SamStag hat an den Rebbergen unserer Gemarkung doch
größeren Schaden gethan , al» man zuerst angenommen hatte .
Derselbe beziffert sich immerhin auf etwa 1000 Mark .

• Aus Anden , 6 . Sept . Eine Sedanfeier mit alten
Erinnerungen . — Bei der Sedanfeier de» Krieger - und Land -
wehrvereiu » zu Neudorf bei Straßburg , an der Alt - und
Neu -Elsäffer sich betheiligten , nahm auch der als Ehrengast
erschienene Vorsitzende de« elsaß -lothringischen KriegerlandeS -
verbande «, Generalmajor z. D . Frhr . Röder v . Diersburg ,
da» Wort zu einem intereffanten Rückblick auf de» Main »
feldzug des Jahre » 1866 . Er erwähnte darin der Conce» .
tration der süddeutschen Truppen um Frankfurt a . M . im
Juli 1866 . Er lag damals mit seinem Truppentheil seit etwa
zehn Stunden am Frankfurter Bahnhof » die Einschiffung er¬
wartend , während — wie man wußte — die Bunderfreunde
bei Aschaffeuburg im Gefecht standen , und er mußte auf seine
harte Beschwerde über die große Verzögerung der Transports
de« Truppensttzeil » dir nicht sehr höfliche Antwort eine» Frank -
surter Bahubeamten hören , daß erst der fahrplanmäßige Per -
sonenzug nach Larmstadt abzufertigen und dann erst der
Sonderzug für die Truppen bereit zu stellen sei . — Noch eine
Episode au » den Tagen von Würzburg . Redner lag mit
frimu Truppen auf dem Rückmarsch nach Würzburg einmal
Nacht» lange Stunden auf der Chauffee und die Truppen
waren überaus müde , da sie feit dem frühen Morgen nichts
« eh, genoffen hatten . Dann kam eine hessische oder württem -
dergisch« Proviantkolouue mit Brot und Speck dahergefahren

und hielt dicht dabei . Aber zu bekommen war nicht«, denn
die hessischen und württembergischen Brote waren nicht
ür die Badener und die badischen Brote nicht für die

Württemberger und Heffen gebacken. — Endlich hatte der
S«rr Redner noch eine sehr drastische Erinnerung

an da» alte » deutsche Bruderverhältniß ' . Al « in den Tagen
nach Würzburg der au » württembergischen , badischen und
hessischen Kontingenten zusammengesetzt« Brückentrain eine
Brücke über den Main in der Gegend von HedwigSfel » ge»
chlagen hatte , mußten die badischen Ponton » wieder auSge »
ahren werden in dem Augenblick, wo dieser Staat und
Preußen ein» geworden waren , und die beiden anderen Stücke
bliebe» stehen. Und doch waren beide Truppen von demselben
Geist der Ehre und der Pflicht beseelt wie ihre Gegner ! Auf
diese » Jahr 1866 folgten dann vier Jahre später KriegSthaten
jener nunmehr unter Preußen » Führung geeinten Kontingente ,
die zu den größten aller Zeiten gehörten , und e» erscheint
heute noch wie ein Räthsel , daß in so kurzer Zeit eine Armee -
Reorganisation hat vollendet werden können , welche da» reiche,
kriegsstarke Frankreich derart niederwersrn durste .

Aus den Nachbarländern .
A Mildbad , 6 . Sept . Unser Militär -Verein » Königin

Eharlotte ' feiert nach 15jährigem Bestehen am Sonntag , den
16 . Sept . d . I . , seine Fahnenweihe . Nach dem ausge¬
stellten Festprogramm verspricht die Festlichkeit einen schöne »,
würdigen , unserer Badestadt angemeflenen Verlauf zu nehmen .
Nach den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen ist ein recht
zahlreicher Besuch de» Feste » durch auswärtige Vereine zu er¬
warten , so daß sich an diesem Sonntag gegen Ende der Bade -
saison noch einmal rin recht lebhaster Verkehr in unserer
schönen Bäderstadt entwickeln wird . Die hiesige Einwohner¬
schaft wird nicht verfehle » , durch reiche Beflaggung » Dekoration
und sonstiger Entgegenkommen » wie sie e« in anerkennen « -
werther Weise bei ähnlichen Anlässen stet» gethan hat , dazu
beizutragen , unseren Festgästen den Aufenthalt hier so ange¬
nehm al » möglich zu gestalten .

* Mainz , 6 . Sept . Mit einem Ausflug auf dem
Dampfer Overstolz schloß gestern der 13 . Deutsche Wein -
bau - Eongreß ab . Zunächst wurde der Lehranstalt für
Obst » und Weinbau zu Geisenheim ein Besuch abgestattet ,
deren musterhafte Anlagen und Einrichtungen für den Be¬
sucher von hohem Jntereffe waren . Dann ging e« zu Schiff
weiter nach AßmanuShansen und mit der Zahnradbahn zum
Jagdschloß Niederwald . Nach einem fröhlichen Mahle wurden
die Aussichtspunkte des BergeS und da » National » Denkmal
besucht, wo ein von vaterländischer Begeisterung getragener
Festakt stattfand . Der zweite Congreß - Vorsitzende, Kammer -
Herr Frhr . v . Bodman - Freiburg , erinnerte an die
großen Errungenschaften der Jahre 1870/71 und legte zum
ehrenden Gedächtniß einen Kranz mit Schleifen in den Reichs¬
farbe » Namens des 13 . Deutschen Weinbau - CongrefleS nieder .
Ein HuldigungStelegramm wurde an den Kaiser abgesandt .
In RüdeSheim wurden die mit edlen Rheinganer Weinen
gefüllten geräumigen Kellereien des Herrn Johann Baptist
Sturm besichtigt und daun auf dem Dampfer die Heimfahrt
angetreten . (Köln . Ztg .)* Aasek , 6 . Sept . Hier wurde ein Schreiner und
Anarchist Namens Drescher verhaftet . Derselbe machte in
einer Wirthschaft Skandal und verherrlichte die That Caserios .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7 . Sept .

Koflericht . S . K . H . der Großherzog besichtigte am
4 . d . Mts . , Vormittag », die 67 . Infanterie - Brigade , wohnte
sodann de» Uebungen der 33 . und 34 . Kavallerie - Brigade ,
sowie der Feld - Artillerie - Regiment « Nr . 34 auf dem große »
Exerzierplatz bei Metz au und folgte hierauf einer Einladung
des OsfizierkorpL de» KönigS -Jnsanterie -Regiment » Nr . 145
zur Mittagstafel . Abends wohnte S . K . H . einer Sturm¬
übung ans Fort Goeben bei . Mittwoch Vormittag besichtigte
Höchstderselbe die 68 . Infanterie -Brigade und die 33 . Kavallerie -
Brigade und wohnte Nachmittags einer Hebung im Ueber -
schreiten der Mosel bei Olgy bei . — I . K . H . die Groß -
herzogiu empfing am Mittwoch Nachmittag je zwei Ver¬
treterinnen der dreizehn zunächst gelegenen Frauenvereine und
besprach mit denselben in Anwesenheit des Generalsekretär »
Geheimerath Sach » verschiedene BereinSangelegenheiten . Die
Obersthofmeisterin I . K . Hoheit , Frau v . Holzing , und derOberst -
stallmeister , Herr v . Holzing , find gestern aus Schloß Mainau
eiugetroffen .

ff gin Aefleffen findet zur Feier de« Geburtstage »
5 . K . H . de « Großherzog » am Sonntag den 9 . Sept . ,
Nachmittag « halb 2 Uhr , im Hotel » Zum Erbprinzen '
statt , zu welchem Unterschriften bi« SamStag Vormittag 10
Uhr im Hotel bei Herrn Jffland und bei Herrn Stadtrath
F . Ludwig , entgegengenommen werde » .

% Zur Inersdes Geburtstages S . A . K . d . Kroßherzogs
findet am Sonntag , den 9 . September , Nachmittags halb 4
Uhr im Stadtgarteu , bei ungünstiger Witterung in der F e st -
hatle , ein Festkonzert , ausgeführt von der Kapelle de» In -
fanterieregiment « Markgraf Karl (7. brandenburgische ») N . 60 ,
Garnison Weißenburg , unter der Leitung des Musikmeister »
Herrn Ehmig statt . Die Kapelle , welche zu wiederholten
Malen schon im Etadtgarten concertirt hat , ist hier vortheil »
haft bekannt und erfreut sich eine» vorzüglichen guten Rufe »,
so daß bei der Reichhaltigkeit de« Mufikprogramm » den
Concertbesuchern ein großer Genuß bevorsteht , was um so
höher anzuschlagen sein dürste , al « in Folge der Manöver
seit einigen Wochen eine Jnfanteriekapelle im Stadtgarten
nicht mehr concertirt hat .

Q Heimische Pferdezucht . Die auf Anregung de»
großh . Ministerium » de» Innern seit einigen Jahren von in¬
ländischen Züchter » veranlaßte Einfuhr oldenburger und
belgischer Stutfohleu hat so günstige Ergebniffe für die
Hebung und Verbesserung der heimischen Pferdezucht bewirkt ,
daß in diesem Jahre die Anmeldungen zum Bezug durch dir
Vermittlung des Ministerium » außerordentlich zahlreich ein-
licfcn . So liegen bis jetzt Ankaussangebote auf 68 belgische

- scr . zia '

und 21 oldenburger Stutfohleu vor . Die letzteren werde »
am 13 . d . M . im Karlsruher städttschen Viehhofe ein »
treffen und am 14 . au die Besteller abgegeben . Die Prest «
für anderthalbjährige Stutfohleu schwanken zwischen 600 bi «
900 Mark . Die belgischen Stutsohlen sollen erst später an »
gekauft werden .

X Skandinavischer Zirkus . In einigen Tagen wird
der auf der Durchreise nach Brüffel begriffene skandinavisch «
Zirku » unter Direktion btt Herrn Albert Schumann
hier eintreffen und in der Ausstellungshalle einen Cyclus vo»
Vorstellungen in der höheren Pferdedreffur , Gymnastik re. er¬
öffnen . Der Marstall de» skandinavischen Zirku » enthält eine
große Anzahl der schönsten und edelsten Raffenpferde ; da«
Künstlerpersonal besteht au » Kapazitäten ersten Range « und
aller Nationen , sowie einem Corps de Ballet von 30 Damen ,
welch' letzteres von dem bekannten Balletmeister Max Glase¬
mann vom königl . Opernhause in Berlin geleitet wird . —
Ferner kommen glanzvolle Pantomimen znr Aufführung . Her «
Direktor Schumann genießt da» unbestrittene Renomme , der
beste Pferdedrrffeur der Jetztzeit zu sein ; ebenso zählen Madame
Klara Schumann und Mstr . Jame « Filler al « Schnl -
reiter zu den hervorragendsten Künstlern auf diesem Gebiete .
— Nach den un « vorliegenden Berichten haben die Leistungen
de« skandinavischen Zirkus in allen größeren Städten de»
Kontinents den ungetheiltesten Beifall gefunden und hoffen
wir gerne , daß es demselben gelingen wird , auch in unserer
Stadt sich die Sympathieen unseres kunstliebenden Publikum «
zu erobern .

* Sekvffmord . Im hiesigen Militärarrestlokal soll sich
der Dragoner R e i t t e r au « Ottenheim , welcher in Untersuchungs¬
haft saß , weil er al » OsfizierSbursche Gelder unterschlagen hatte ,
erhängt haben .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 5 . Sept . Sitzung der Ferienstraskammer st.'
In der heutigen Sitzung kam eine Reihe von Berufungen

zur Verhandlung , die erledigt wurden wie folgt : Faffer Friedncb
F a a ß und Christina Barbara F a aß , beide au » Pforzheim wegen
Unterschlagung je 1 Monat Gefängniß ; Wrrth August Latz
au » Schotzach wegen Beleidigung 1 Monat Gefängniß ; Ehe¬
frau Johann Ruhland aus Grötzingen wegen Ruhestörung
5 Wochen Haft ; Dienstknecht Karl Riedl » au » Niederhofen
wegen Sachbeschädigung 3 Monate Gesängniß .

Zwei weitere Fälle , betreffend die Anklage gegen Karl
Assel aus Mölschbach wegen Körperverletzung und den Kellner
Mathäus Eischen aus Contelange (Belgien ) wurde vertagt .

Wegen Diebstahl « hatte sich der schon öfter bestrafte
Blechner Andrea « E i t e l w e i n aus Karlsberg zu verantworten .
Am 11 . August entwendete er aus dem Hofe de» Karl Juntz
in Staufenberg eine Sperrvorrichtung im Werthe von 1 .50 At .
Er wurde mit Rücksicht auf seine Vorstrafen mit 4 Monaten
Gefängniß und dreijährigem Ehrverlust bestraft .

Konditor F . I . Rothe au » Heidelberg , der Kaufmann
H . I . Rothe von ebendort und die ledige Christine
Deuchler aus Mannheim wurden wegen Vergehens gegen
8 180,R . - Str . - G . - B . der Erstere zu 2 Monaten , die beiden
Letzteren zu je 6 Monaten Gefängniß , jedes abzüglich
2 Machen Untersuchungshaft , verurtheilt .

Von der Anklage wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden
Wilhelm Nagel und Jakob Heinrich Nagel , beide aus Richen,
freigesprocheu .

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Kaufmann Hermann Dietzsch . Inhaber der

Firma Louis Keller senior Nachfolger in Heidelberg .
Konkursverwalter Waisenrichter I . C . Winter in
Heidelberg . Konkursforderungen sind bis zum 3 . Oktober
bei dem Gerichte anzumelde » . Prüfungstermin 17 . Okt .

Handel und Verkehr .
Kopfe « . A Wiesenthal (A . Bruchsal ), 6 . Septbr .

Die Hopfenernte ist dahier in vollem Gange , aber leider geht
da » Trocknen bei dem gegenwärtigen naßkalten Wetttr sehr
langsam von Statten und e» mangelt daher allenthalben an
Trockenraum . Dieser Umstand wird für die Produzenten um
so empfindlicher , als diese » Jahr von den Händlern nur voll¬
ständig trockene sackbare Waare gekauft wird , während früher
auch minder trockene « Produkt Absatz fand . Gestern und vor¬
gestern wurden hier die ersten Verkäufe zu 40 —45 Mk . abge¬
schlossen . Heute ist da » Geschäft ruhig , wohl als Folge de»
anhaltenden Regenwetter » . — Im benachbarte » Kirrlach
erhält sich der Preis von 45 — 50 Mk .

X St . Leon (A . WieSloch) , 6 . Eept . Im Hopfen¬
geschäft herrschte Hierselbst in den letzten Tagen kehr rege«
Leben . Bi » heute kamen auf der hiesigen Waage ra . ISS
Ballen zum Preise von 45 —55 Dtark pro Zentner nebst
Trinkgeld znr Verwiegung . Die Produzenten setzen trotz de»
niedrige » Preises gern und möglichst rasch ab , da man all¬
gemein em weitere « Rückgehen der Preise befürchtet . Di «
Pflücke zieht sich durch da» anhaltende Regenwetter frhr in
die Länge , doch stehen dir Pflanzen überall „ och frisch und
gesund .

* Mannheimer Effektenbörse . Bei ruhige , Börse
uotirten gestern Junge Pfälzische Hypothekeubank -Attien 145 '/,
de, . Gewerbebank Speyer 119 ' /, g . 120 Bf . Vorzugsaktien
de » Vereins chem . Fabriken 173 bez. Eichbaum - Brauerei
116 ' /«g . 117 '/. Bf . Eimier Braue , ei 182 g ex . Mannheimer
VerficherungS -Aktieu 555 g 565 Bf . Bad . Mit - und Rück»
verficheruugsaktteu 220 Bf . Oberrheinische VerficherungSaktien
300 g . 310 Bf . Mannheimer LagerhauS -Aktien 96 bez.* Mannheimer Getreidebörse . Mehrfache Realisations¬
lust verstaute gestern den Weizenmarkt , während Roggen gut
behauptet blieb . Hafer auf starke» Angebot uachgebend . Mai »
verkedrslos .

1895 ! 3.70, per Mai 1895 13.95 , Roggen per November 11 6i
P « ® aia 1895 11 .95 , Hafer per Nov . 12.15 , »er Mär » ISS12.20 , Mai « per Nov . 11 .25, per Mär » 1895 11.75 . Tknden »behauptet .

euere

itaati
drddi

«du» .
«tchS,
L40°«
llgrm

den 1

erzo

kdeter
bter
nter !
»röche
auinsi

«

2
kznntl
Irobez
kautio
, 764
m die
« hnen

§
Rann !
knndi,
>40 SD

Wir

Seite »
Berei ,
Coloff
pfeirr
unsere
« ebens
Herr »
sowie
Empfc

<
Um

10608 .

Mq
i

M
im N
« Ittl
— Ge
chaltnn

Gas

ltni
Sie ,
Tas
Nh ,
« o
Op
« ei
mit
Sal

empfü

rmpfe
bekam

«Is i

« UNgS

Mehr
Ca

Im
Herrn
a . 3R«
« cf- |



Ma ««yet« , 6 . Sept . Mehlpreise. Weizenmehl 00
,.25 . 0 24 .26 , 1 22 .25 , 2 21 .25, 3 19 .50, 4 15 .75 . Roggen-

lU 0 21.—, 1 IS .—.
c?r «*fTiKt . « . Sept . Umsätze bis 6' /. Uhr Abends,

»firn , « redtt N9 '/«-300V, bz.. DiSkonto-Kommandit 195 .20
g 15^30 bz., Nattonalbank f. Deutschland 120 .60 bz ., Ver¬
irr Hemdeisgesellschaft 144 .20 bz., Dannstädter Bank 144
. G .. Banque Ottomane 130 .70 P . «0 G . . Oester.-Ungar.
itaatSbahn A0 '/« dz-, Lombarden 94*/, »°/, «*/» bz., Böhmische
ordbahn 230 bz

Mittelmeer 84.30 bz., Meridionalaktien 112 .70 bz., Hess.
idwigSdahn 118.30 bz., Mattenburger 88.60-70 bz . 3proz.
eichSanleihe 94. IS-10 bz. ult ., 94.20 bz. cpt -. Neue Russen
f.40 -65-60 bz. ult ., 4vroz. Ung. Kronenrente 93.40 bz. ult .,
llgem. « lektr. « es. 166-6« Schuckert Elekt. » kt. 161 .50
p u. G.

Svroz. Portugiesen 25.75 bz., Sproz . Mexikaner 61 .25-30
^ 3proz. do . 20.85 bz. Ult., 500rr 21 .05 bz. compt., Aschers -
ben 162.80 bz.. Höchster Farbwerke 395.80 bz. G.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* . Hroßh . Koftheater Karlsruhe . Sonntag . 9 . Sept .

1. Abonnementrvorstellmig. Anstatt . Tannhäuser ' wird
Dir Nuß ' , Bolkroper in 2 Aufzügen von Smetana , auf-
kfühtt . Die zu Tannbäuser gemachten Bormerkungen bleiben
it Frstvorstellnng . Der Nutz ' , sofern keine Ab »
estellungen erfolgen, in Kraft . (Al» ein eigenartigesZu -
wmentreffen mag hier vermerkt werden, daß » Der Kuß '

>ch beim letzten Geburtstag I . K. H der Groß »
erzogin zur . Festvorstellung' diente . D . R .)

Offene Stellen .
Waldshnt . Auf sofort ein theoretisch ge »

Mbeter, praktisch erfahrener, im Entwurf und Detail ge¬
bt» Architekten , sehr guter Zeichner . Bewerbungen
nter Angabe der bisherigen Thätigkeit und der EehaltSan -
>rüche spätesten « bi« zum 15. dS . Mt », an grotzh . BezirkS »
auinspektion (Bayer ). Waldshut .

Erledigte Stellen für Mllitaranwärter
(Leute mit CivilverforgungSschein ) .

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
2 Schaffner auf sofort nach Durmersheim und Spöck,

tznntnitz der Signalordnung , körperliche Rüstigkeit, 6 Monate
trobezeit . Anstellung auf 4wöchige Kündigung. Je 100 M .
kaution , kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . Gehalt

764 M . 40 Pfg . Aussicht ans Verbesserung . Bewerbungen
die Bau » und Betriebs -Verwaltung für süddeutsche Neben »

hnen.
HilfSaufseher auf sofort beim Landelgefängniß

annheim . Ablegung der Auffeherprüfung. Anstellung auf
nndigung mit Aussicht auf spätere etatmäßige Anstellung.
40 M . Einkommen . Aussicht auf Verbesserung .

Wasserstau- des Rheins .
Maiau , 6 . Sept . , Mrgr . , 4.34 m , gestiegen 9 cm .

gyinrrrgjT

Neueste Nachrichten .
Königsberg, 7 . Sept . B«i der Enthüllungs¬

feier des Kaiser -Denkmals in Königsberg sagte der

Kaiser zu einer Anzahl Herren : Hier habe König Wil¬

helm es vor seinen Landen znm Ausdruck gebracht , daß

er allein aus GotteS Hand seine Krone nehme .

DaS fei auch seine tiefernste Auffassung » die ihm
die Richtschnur feines Handelns biete .

Berlin , 6. Sept . In Rietze n bei Guben brach
in einem Banerngehöft » in dem Mannschaften des 4 .
Garderegiements einqnartirt waren Feuer ans . Das

Feuer »erbreitete sich i» dem Raum , in dem die Soldaten

schliefen , so schnell, daß dieselben sich in ihrer Schlaftrunken¬
heit nicht zurechtfinde » konnten . Zwei , Klopp von der 9 .
und Martensen von der 12 . Kompagnie , verbrannten ,
während ein Untere ffizier , ein Gefreiter und ein Gemeiner

schwere Verletzungen erlitten .
Belgrad , 6 . Sept . In einem Hoch 'oerraths -

prozesse ordnete der Gerichtshof die Verhaftung
des früheren Ministers Taufchanowitfch , des

Professors Dobra - RuSzitfch und des Redakteurs Aza
Stanogewrtfch an . Die Anordnung erfolgte unter der

Beschuldigung der geheimen Verbindung mit dem Präten¬
denten Karageorgewitsch . Tauschanowitsch weilt in Agram
und der Professor , ein Verwandter KarageorgewitschS , in
der Schweiz . (Köln . Ztg .)

London , 6. Sept . Der Vertrag zwischen
Großbritannien und China , betreffend die birma¬
nischen Grenzen , ist insofern ein Triumph für China , als

zum ersten Male in der Geschichte in einem Vertrage
zwischen Großbritannien und China die Namen des chine¬
sischen Kaisers und feines Bevollmächtigten den Vorrang
ei » nahmen vor dem Namen der Königin und des eng¬
lischen Ministers des Aeutzern . (Str . P .)

Telegramm der ,,Badische » Presse."
Berlin , 7. Sept. Der Staatssekretärv . Bötticher

ist nach Beendigung eines mehrwöchigen Urlaubs
gestern wieder in Berlin eingetroffen und hat seine
Amtsgrschäfte wieder übernommen. Es verlautet , der
Rücktritt v. Botticher's sei nur eine Frage der Zeit,
wenn auch augenblicklich vertagt .

Berlin , 7. Sept . Wie die Nat. -Ztg . aus Königs¬
berg meldet, hat der Kaiser von der Liste der zum
dortigen ProvinzialdinergeladenenPersonen die Grafen
Mirbach , Kanitz. Klitzing und Schlieden - Sanditten
gestrichen. Der Name des Letztgenannten wurde
später wieder aufgesetzt . Gewissermatzen ergänzend zu

dieser Beknndigung der Anficht des Kaisers über die
agrardemagogische Agitation sei. daß auf der Lifte
der mit Auszeichnungen bedachten Persönlichkeite»
der erste Name der des Grafen Dönh « ff ist. welcher
bekanntlich für den Handelsvertrag mit Rußland ge-
wirkt hatte und dafür aus dem Vorstande de» »st'
preußischen konservativen Vereins entfernt »nrde .

Berlin , 7 . Sept . Hiefige Blätter melden , daß
der Präfident der französischen Republik, Kasimir
Perier , einen in der Fremdenlegion dieneadea De»t>
schen , den Sohn eines Arbeiter» der hiesigen Central-
werkstätte der Eisenbahnen , begnadigte. Der Betreffende
war wegen sehr schwerer Znsubordinati «n i« Straf-
wege erst znm Tode und dann zu langjährigerFestnag »»
hast vernrtheilt worden. (Frkf . Ztg.)

Berlin , 7. Sept . Die » eschast »b,cher d«e
sozialdemokratischenGenoffenschastSbäckerei wurden »egen
Bilanzfälschungeu und Unterschlagungen de» ftüheren ,
geflüchteten Geschäftsführer» Laufkötter polizeilich be-
schlagnahmt.

Danzig , 7. Sept . Der Hilfssteuerbeamte SkafM
wurde bei einem Patrouillengang im Hafen von zwei
Unbekannten in's Wasser gestoßen und ertrank . Die
Verbrecher find entkommen.

Antwerpen , 7 . Sept . Gestern wurden SS Kongo -
neger von der Ausstellung an Bord des Schisse»
„Eduard Bohlen" nach ihrer Heimath eingeschifft.
Das Schiff war festlich geschmückt. Eine große Anzahl
Abgeordnete , höhere Beamte . Offiziere, sowie daS
Ausstellungskomitee machten die Fahrt bis Vlissingen
mit . Eine ungeheure Menschenmenge wohnte der
Abfahrt bei.

Paris , 7 . Sept . Ein furchtbarer Gewttterstnrm
hat gestern das Tarndepartement heimgesncht . Mäch¬
tige Bäume wurden entwurzelt und die Weinberge
auf 2v Kilometer Wegs vernichtet. Biele Winzer
sind vollständig ruinirt ; der Schaden ist enorm.
Vereins - und BerziiiigmigS -Aiizeisteok .

Freitag , 7 - Sept . :
Alge « . Matzfahrer -Hlaio « . Zusammenkunft i . d . Eintracht.
«Lislaufverei » . Halb 9 Uhr Zuflft . im Cafe Nowack.
Aechtitl «» „ Kermundnria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabeiid im Saale de« »Ritter ' .
Moller ' scher Stenographea -Oerei « . 8 Uhr UebungSabend

in der Leopolbschule .
Trrrngemeinde . 8 Uhr Zuskft. am Linkenh . Thor, gemeins.

Spaziergang .
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Wervand deutscher Kaudkungsgehikfen . Monats -Verflg.

Wir setzen unsere geehrten Mit¬
glieder in Kenntiiitz , daß wir vo »
Seiten deS Badischen Leib- Gienadier»
BereinS zp der am Sonntag im
Colosseumssaäle stattfindnidcii Fest -
Meier Einladung erhielteu und lade »
unsere Mitglieder zu dieser Feier er¬
gebenst ei». Karten hierzu können bei
Herr» Städter , Hirschstraße 12 ,
sowie Samstag Abend im Lokal i»
Empfang genommen werden.

Samstag Abend : Probe .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

10608 .2.1 Der Borstand .

JWgem .
" " '

=
“ '

Konsulat Karlsruhe .
Heute Freitag :

Zusammenkunft
Im Nebenzimmer der Restauratlo «
Eintracht » Karl-Friedrichstratze .

>- Geschäftliches. — Gesellige Unter-
Haltung . 977 *
- Gäste jederzeit willkommen .

jr ,
Nniversastveckernhre «.Megulatenre.
Aaschenuhrr «,
ttlirkrtten,

SNbersch « «»,
Optische Gegenstände,« ttsltng kr Metallwaare «,« lektttsche Artikel.

MLiiehlt 8922 *

Gartenbau-Verein
Karlsruhe .

Der Ausflug nach Mainz
znm Besuch der dort ftattfindeudeu
große« KarteuöananssteLnng findet
am Sonntag den 16 . d . M . statt.

Wir ersuchen diejenigenMitglieder ,
welche an demselben noch Theil zu
nehmen wünschen , Namen und Zahl
der Theilnehmer bis längstens den
10. d . .M . , Abends, bei den Herren
Kaufmann ISronner , Wilhelmstr. 1 ;
Hofsäckler Arey . Kaiserstr. 99 ; Kauf¬
mann Htaser , Zirkel 27; Konditor
<£We , Kaiserstr. 239 angebenzu wollen.

Abfahrt Morgens 5 Uhr, Rückfahrt
beliebig . 10582 .2 .1

Der Borstand .

Hühner- und;
Tauben -Futter
ist wieder angekonnuen, per
Zentner z« INk. 5 .— bei

N . J. Homburger,
Kronenstrnfte 50 .

» . .. ^ vgeu «. H (Baoen) .««»»-»trfartt - u»0 Le»araturgeschäft.
gechrte« Hausfrauen"vvfehlemttne seit mehrdenn40Jahren»-kannte weih «, geruchlose

--Bleich -Schmierseife"
das beste » billigste und der

Wäsche «bsolnt unschädlichste Reini-
«ungsmittel.
^ ' «s pro Pfund 18 Pfg . , btt
MOchrabnahme billiger.Gai *l Heinz , Seisensadridant,

<*_, » Bürgetttraße 3 .
^ jlm ^ achnhofstadttheil bet

™ Zollsr , Ecke der Sckützen-
SuMmirnstr . ; ferner btt M . Zentner ,

. Markgrafen- und Krournstr.
W«d« »rrkäuier gesucht 9969LP

Bad Eisenbach ,
Ruhig gelegener Luftkurort mit
Eisenquelle , 940 m. Stationen :
Nienstädt und Hammereisenbach.
Gute billige Pension. 6mal
täglich Postoerbindung . Arzt
im Hause . Prospekt franko .
Besitzer : vr . med. Stärker .

10106 .20 .9

Magenbej Werden,
schwache Verdauung Appetitlosigkeit
rc . quälten mich viele Jahre . Aus
Wunsch bin ick gerne bereit. Jeder¬
mann unentgeltlich mitthcilen , wie
sehr ich daran gelitten und wie ich
ungeachtetmeines hohen Alters davon
befreit worden bin. F . Koch, penf .
Königlicher Förster, Bellersen, Kreis
Höxter. 7855.26.26

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzengea
Gestern Abend verschied nach kurzem schweren Leiben !

! unsere liebe Mutter

Frau Karolina Hartfelder ,
geb . Ziegler

[ im Alter von 74 Jahren . 10613 !
Am Kamen der Killtervkievene « :

Aog. Hartfelder, Gütcrmspkktor.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 6 Uhr von !

der Friedhofkapelle aus statt .

an» 6er
J 5 j

^
Cognacbrennerel

Rj
V

Pg . Scherer & Co .
Langen , Hessen .

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare.
Gr . Flasche Mk . 2 —,

2.50, 3 .—, 3 .50 . 4.—, 5.—.
Haupt - Niederlagen :

H. Baumann , Kreuzstr. 10,O . Mayer , Wilhelmstr . 20,
Victor Merkte , Kaiserstr. 160, j
6 . MUller , Herrenatr. 25,
C . Roth , Hofl., Herrenstr. 26 .
August Müller , Mühlburg .

"' für Rallen a M. ie .- .V 'l
" Mäuse aM. 2 .- . \ \
- Schwaben a M. 2 .- . f -

V^ 1»an-9 en,
d ' ? 'elbslstelleoib

XJ ln9!Tausenaê ria.|,.m„inaa!l

Voooariid Hoith . vae'wLn . / . lS?

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 7. Sept ;

Abendgottesdienst 6" Uhr.
Samstag den 8. Sept . :

Morgengottesdienst 7 Uhr.
Festgottesdienst zur Arier Sr . A.
Koheit de» Hrotzherzogs Predigt

9 Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 4' ° „
Sabbath -Ausgang 7" m

An Werktagen :
NtorgengotteSdieiist 6" „
Abendgottesdienst 6 „
Jsr . Religions -Gesellschaft .

Freitag den 7. Sept . :
Sabbatb -Ansang 6^ Uhr.

Samstag den 8 . Sept . :
Morgengottesdienst 7— „
Nachmittagsgottesdienst 5 „
Sabbath -AuSgang 7 ** „

A» Werktagen:
Morgengottesdienst 6" Uhr.
Nachmittaasgottesdienst 6-" „

Parthic -Waarcu,
gleichviel welcherBranche, Möbel
sowie ganze Haushaltungen wer¬
den gegen Cassa gekauft .

Offerten unter Chiffre v . H.
Nr. 9963 an die Expedition der
„ Bad. Preffe' erbeten. 8.0

Bifitrnkarte»
gestellt in der B «ch-Dr «tkerei der
»Bad. Presse -.

Für dir vielen Beweise inniger
Theilnahme, sowie für die reiche»
Blumenspenden und zahlrttche
Begleitung zum Grabe unseres
theueren Gatten und Vaters

Friedrich Eberhard
insbesondere aber für den er¬
hebenden Grabgcsang deS Ge¬
sangvereins „ Concordia" und
für die ergreifenden Worte des
Herrn Dekan Zittel , sprechen
wir hiermit unsern tiefgesühtte »
Dank aus . 10807

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 6. Sept . 1894.

Vuchfühvnng
u . Comptoirfächer lehrt btteflich gegen
Monalsraten Handel « - Lehriustitut
Morgenstern, Magdeburg . Pro¬
spekt u . Probebrief gratis u . frei.

Eine erste
Münchner

Herrenkleidcr -Fabrik
en gros

sucht einenrouttnirten energischen
und mit der Branche voll«
komme « vertraute«

Reisenden
christl Kons , und led. Standes .
Derselbe muß reprasentabtt und
ein vorzüglicher schneidiger Ver¬
käufer sein . 16697

Offerten mit Photographie,
Angabe des Alters , der bis¬
herigen Thätigkeit, sowie der Ge¬
holtsansprüche sind snb E . 9023
an Haasenftein A Vogler ,A -G.. Münch«« , ttnzusenden.



väNfchi Prefse . m
Freitag den 7 . SeptemberZum Nussbaum Tanz -Arrvs.

euter - Coneert
P3S" Neue Nummer » im Programm ! 7W>

Fi - it * Nothsteiu als „Dame " (urkomisch) .
Anfang 8 Uhr. 10536

L. Singer .
Samttag , Sonntag : Schützenliesl «

In einer besseren Gesellschaft können
anständige junge Damen unentgeltlich
Tanzen lernen . Ebendaselbst können
auch noch einige Herrn gegen geringe
Vergütung das Tanzen erlernen .

Gest. Offerten beliebe man unter
Nr. 10605 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugeben . 2 .1P. J. 10583

Junker & Ruh-Ofen.
Habe vergebens gewartet !
Beunruhigt mich sehr.

Günstiges
Kauf-Angebot.
MAS

Ein Haus mit gang»
IIPThI barer Mrthschaft und

schöner Kegelbahn ,
_ welches sich gut rentirt,

ist um annehmbaren Preis zu
verkaufen .

Nur Selbstreflektanten werden
ersucht , ihre Adresse in der Ex¬
pedition der „ Badischen Presse "
unter Nr . 10183 abzugeben . 3 .2

| Reiche AuswahlhüllenGrössen n . Ausstattungen |
zu Originalpreisen empfiehlt

die Fabrikniederlage von Ä
loseo

^ Min »- *
§m tn. Lchmrde.

PsWiMMki
A. QE88LER1 8

Heinrich Lenge, Herrenstrasse 28.

In einem lebhaften AmtSstädtchen
Badens , unweit Karlsruhe , ist ein
gutgehendes SchmicdgeschLft mit
Haut » besonderer Verhältnissehalber,unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Off. find unter Nr.10388 an die Expedition der „ Bad.
Presse" zu richten . 4.3

Offene Gehilfeuste
In einer größere« Anstalt ?

ist in den nächste« Monat«
Gehilfenstelle neu z« besetzen .
fangSgehatt per Jahr 800 M .. tt
bei freie Verköstigung, eingeriä
Wohnung, Heizung, Beleuchtung ,
Wäsche, sowie unentaeldlichr ärph
Behandlung und Arznei in Kr,
heitsfällen. 1011

Bewerber solle« im verwalt«,u. Rechnungswesenbewandert, gesu
ledigen Standes und milttirfrei zund im Alter von 22 bis 25
stehen. Im AnstaltSdienst ersah
Gehilfen, sowie geprüfteVerwaltur
aktuare oder Finanzgehilfen wer!in erster Reihe berücksichtigt.

Lusttragende wollen ihre Ges,unter Darlegung ihres BildungSg«und Lebenslaufes, beleat mit M>
glanbigten Zeugnißabfchriftenund »
gäbe, bis wann etwa Eintritt ersetzkönnte, unter „ A. SS. 28 « innerst
14 Tagen verschlossen einreichen ,die Annoncen- Exped . A -G . Ha
stei» & Vogler , Karlsruhe .

Sanitatf - Vazav.
Gesuch ,

Eichen - und Vnchen-Schwavtenholz
trocken und kurz gesägt per Ctr . Mk. 1 .1« .

vuchen.Sch«ith«lr ». Gaffe
trocken und kurz gesägt per Ctr . Mk. 1.25 «—. - S uhrwetfe billiger . —-— . -

Karl Dürr «. Kohiruhandimig.

Beste engl. u . französ . Specialitäten ,
Preislisten gratis geg. 10Pfg.»Marke
versendet Rn . ROmpcr , Gummi-
manufactur, Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54. 7368*

In einer der belebteren
r , Straßen des östl . Stadt-
W thüls ist ein Lut unter¬

haltenes Wohnhaus unter
günstigen Bedingungen zu

verkaufen . 2 .2'
gen befördert die Expeditionder »Bad . Presse" unter Nr. 10393 .

Für eine deutsche Familie in Shu
Aires wird sofort ei« akaden,gebildeter Lehrer gesucht , wel ,
außer dem Zeugniß über bestand«!StaatS - Examen mich einige
erfahrung Nachweisen kann. Ders,
hat in allen Fächern der ob!

«usA
aus «

>irb t
riebet

«mein
iche , in
chaft ai

Elementar - und unteren (biSs k-ettc
Lager u> Kontor : GotteSauerftr . 18. 10593 .5.1

Unübertroffen
•1* Sodöndsitawitt»! und sur Hautpfleg«, 6034.26.15

rar Bedeokung tob Wunden sowie In der Kinderstube

LANOLIN ■ LANOLIN
aus patent. Lanolin der

LanelinfabrU «Martinikenfelde.
Nur Schl wenn mit

In Zinntuben & 40 Pf. und
Bleehdesen & 20 u. 10 Pf.
dieser Schutzmarke.
Wilhelm • Apotheke , in derIn Karlsruhe in der Ludwig- , . r _ ,Lffwen-Apotheke , in der Hof- Apotheke von A, Steinmetz ,Kaiserstrasse, und in den Dreguerien von Jul. Oshn und von Carl Roth.

inklusive ) Klaffen des Realgymnastm
eine bis fünf Stunden täglich ,

Pianinoiin unüber¬
troffenerTon-
Schönheit nnd
Eleganzunter

10jährigerGarantie ausserordentl. billig ab¬
zugeben. L . Hack ) Ecke der
Krieg - und Büppurrerstrasse,3 Treppen. 10103 *

unterrichten, wohnt und ißt ach Iffentlic
dem Hause und kann seine freie
zu anderweitigem Privat - Untern
benützen , wozu sich in Buenos -!̂
vielfach lohnende Gelegenheit bich
Befähigung zum Turn-Unterricht «
wünscht . Gehalt M. 2000.— jährlii mit Ka
ohne freie Station , Kontrakt 3
4 Jahre, Hinreise, welche im Oktck
stattzufinden hat, frei.

aare»
ung, A

HauS - ,

In verkanfcn
Offerten, vonZeugniffen. RefereiWiPleben

Photographl !

in der Nähe Straßburg» :

eventuell auch Photographie begleit a. Aug. s
befördert die Expedition der La ,
Presse " unter Nr 10394 z Schwa»

mhschast
ma

z« vergebe».
Die Wirthschaftzum Waldschlötzle ,

Kriegstraße hier, ist an einen tüchtigen
Wirth zu vergeben .

Näheres Brauerei Wilh . FelS,
Blumenstraße, 2. Stock. 10610 .2.1

1 . Nuss- Hrlaff-Araber
Apfelschimmel , hoch¬
elegant . Einspänner,
8 jährig :

Nappstut « aus dem Gestüt
Trakednen, Pedigree, 8jährig , ge¬ritten und gefahren .
Anfragen unter Chiffre bl. B. 10603

an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten . 3 .1

Tüchtige Blechne-amuitl

finden sofort dauernde Best
Dien

er Zw >
Zu erfragen in der Expedition t des ilnt

„Bad . Presse" unter Rr . 10604 .

jrar -W W ■ W Blumenstraße, 2. Stock. 10610 .2.1 g - — :- —

n mnzh/wr * mw mwm * WemM - m
M M Ein Kaufmann . 36 Jahre alt, wenia aebrambt. ist billiail ni

Tüchtige, gewandte
Verkäuferin

die schon in Wurst - u . Fleifchwaart
Geschäfte « thätig war u . gute Ze>
niffe besitzt , findet dauernde Stck
Off . u. 1t 2500 an Haaseusteim
Bögler . N .-G ., Karlsruh

« hei

Naturlüh kohlm saure Mineral - Wasser .-
MilliMenveriandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863*
Haupt-Depot : X3a .lim & Baseler , Karlsruhe .

Stuttgarter
Schuhwaaren-Ausverkauf!

Ein Kaufmann , 36 Jahre alt,
protestantisch , einnehmende Erschein¬
ung u. durchaus gediegener Charakter,
mit 50,000 Mark Baarvermögen,
wünscht sich mit gebildetem arbeits -
und lebensfrohem 25—30 Jahre altem
Mädchen mit entsprechendem Ver¬
mögen zu verehelichen . Strengste
Diskretion gegeben und verlangt .

Gefällige nur reelle Offerten be¬
liebe man an die Expedition der „ Bad .
Presse " unter Nr. 10405 gelangen zu
lassen ' . 2.2

enia gebraucht , ist billigst zu
erkaufe ». 10487 .3.3

Steinstriche IS.
Fahrrad ,

MM ».eit.

gut erhalten , ist für SO Mk. zu
verkaufen 10609

Gartenstr . 15, parterre , rechts

R
>ird im

wird zur Aushilfe auf die Kirchw«
'

gesucht. »riedri
Näheres unter Nr. 10414 int umenbes

Betten -Berkauf
Expedition der „ Bad . Presse ".

Mädchen - Ges

Aostkind
Aar in in Kaisen -Passage .

p Empfehle größte Auswahl
W Hrrrenstiefel , Damen «

4 stiefel und Kinderstiefel in
> nur bekannt guter Arbeit

_ » sehr billig . i
Alle Arten Gommer -Gchnhwaare « werden, um ganz

zu räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben .
Achtungsvollst 10612 .20.1

Willi . Wacker , Mufifa6riftanf,
Stuttgart Heidelberg.

Der Ausverkauf dauert nur «och kurze Zelt.

wird von einer in guten Verhältnissen
lebenden , und mit der Pflege von
Kindern sehr vertrauten alleinstehenden
Wittwe auf dem Lande anzunehmen

Näheres unter Chiffre E.

3 aufgerlcht. schön « , neue, nusib .
fouruir . Halbfranz Betten n . 1
fast «cucS, nutzb. Mainzer Bett
stehe« Umstände halbe«! billig zum
verkauf , Kronenetrasee 22
iw « uktionSlvkal . 10578

Ein kräftiges Mädchen, mit g»«
iffen, dtZeugnissen ,'

>hr
aS in allen HauSardeidi

erfahren und auch etwas koche» kB ^wird für einen kleinen Haushalt«m „Ziel gesucht. * *
Näheres unter Nr. 10451 t»

Expedition der „ Bad. Presse . '

i
DaS i
hier u

eben Ke

adbesih
>elegene

u . 10554 durch die Expedition der
„Bad . Prefle ' . 2.2

2 Monate alt, find zu verknnfeu .
Wo ? sagt dir Exped . der „Bad .

Preffe" unter Nr. 10577 . 2.1

Penßiiiis-Aiierliitttii.
Alte Fenstev,

Ein Schüler , welcher eine der hiesigen
Mittelschulen besucht , findet in der
Nähe derselben in achtbarer Familie
gute Pension .

Auskunft ertheilt man unter Nr .
9830 in der Exped . der „ Bad . Presse".

noch gut erhalten, werden billig ab¬
gegeben 10611

Herrenstraße 56 .

Ein talentvoller Kn«
ans guter Familie kan»
uns in die Lehre trete»
BaclidruckereiderBad . Pr<

maus' eitmbe
lxirt zv
Gechi

Stellen finden

verkaufen
Cmms - Gksich.

Gummi ilthschaft

g ffwtfsln grauer und rother
re , sowie zur Stärkung de«.
M, pro « la« 3Ü und 70 Pfg .
sifttt '

ßettstoffe, -Strümpfe, -Schürzen,
-Höhrrohre, -Sitznssen , -Sauger,
•Schläuche. -8pielwaaren, -Sanitäts -

Artikel aller Art.
Ä kick & Oestreicher

fl der Firma Franz Kuh« Parf.,
Uäonferg . In » arisruhe bei Ad.
Mchoo, Frist, kaiserstr. 92.

die erste in einem Marktflecken —
Station — an industriereichem Platze,
nebenbei besonders für 10424 .3 .3

Metzgerei , Backerei,
SchnopSbrennerei , Spezerei

Weinhandlung oder
Bier - Depot

geeignet , hat zu verkaufen.
GrM. Notar Wies8lei*

Ich suche zu sofortigem Eintritt für
mrineLrogen». Farben - «. Colonial -
waaren - Haudamg einen jungen
Mann , der flotter Verkäufer sein mutz.
Station nicht im Hause . 10599.2.1

Karlsruhe .
Julius Dehn .

Bäckerlehrling -Ges«
Ein ordentlicher Knabe kann

familiärerBehandluna , unter gün
'

Bedingungen die Backerei arüi
erlerne«. 104!

Näh . bei Karl Heidalberfl
Waldhornstrabe 51 .

Die B
wlszm
»gffehr
Karls,

m
onaten

ezembe >

Zu -vemiietheii :
Mökürtes Zimmer15—18 (

litt (Ulf fj

berA
ie Uthc

dem

Nuss-Oel Hebelstrah« 4, beim Marktplatz
ein größeres, fein möblirteS Zim
an einen besseren Herrn zu perwi
zu erfragen eine Stiege hoch

Tüchtige
ßrinirtifitrrprfi)ifn

int Taglohn oder Accord können so¬
fort eintreten. 10556 .2.2
Verlängern,tg der Moltke -

straße.
Anmeldung auf der Baustelle

Seitenbau , 1 . Stock , ist «*
MöblirteS Zimmer j« ttt*
« ietheu

in Frankfurt a.
Iiahrgaffe 181, Constablerwache

24.6 luustr . Preisliste gratis. 8158



MSI » ME « ? » mrt

V AltffsriittilUg.
9lin 1. diese? Monat ? waren ' /« der
äitifdftn Umlagen für 18»4 aus
rund -. Häuser - und Gewerbesteuer -

ierichMapital , sowie auS Einkommensteuer -
ung » viichlag oersallen ,
ärzm Diejenigen Steuerpflichtigen , welche

- r, ich mit Bezahlung der Umlagen noch
041| i a Rückstände befinden , werden hier -
ilt »» nit aufgefordert , dir fälligen Beträge
. « 52 innerhalb 8 Lagen z» berichtigen,
fr, ! t Sollte Steuerpflichtigen infolge
Ach irgend eines BrrjehenS kein For -

TfaC derung- zettcl zugekommen fein , so
ritiuu « lle dieses innerhalb der obem
werN erwähnten Frist der Unterzeichneter*

Haffe gefälligst mündlich oder schrifb
Gesu i' ch >ur Kenntniß gebracht werden ,
Sann vorauf die nachträgliche Zustellung
Niti kllolgen wird . 10420 -3 -3
unb | j Karlsruhe , _ken _4. September 1894.
erf(%
nerW

Stadtkaffe-Verrechnung .
Fe ck e r.cheu

^ ßSiegeufchaftS
llli

> uf Antrag der Kaufmann Julius
aus er Erben von Reu - Freiftett

>ird theilungshalber die nachbe-
iriebene , bisher in unabgttheilter

Gemeinschaft genannter Erben befind -
jche , in Neu -Freistett gelegene Liegen -
chaft am

reitag de« 14. ds. Mts .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Neu-Freistett
stentlich versteigert und zu Eigen
um zugeschlagen , wenn mindestens

Anschlag geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaft.

Lgb. Nr . 6 . Ortsetter .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

lit Kaufmanns - Laden und
aarenmagazin , Scheuer , Stal¬

lung, Waschküche , 11 ar 79 gm'
»auS- , Hof- und Garteuplah ,
eben Schwanenwirth Hautz
l. Aug . Fromm Wittwe , vornen'

. BMie Landstraße , hinten auf
I Schwanenwirth Hauß u . David— stamuicl II stoßend,

m Anschlag 7000 M.
, Siebentausend Mark .

Die näheren Bedingungen können in
tlg>« der Zwischenzeit im Geschäftsziminer
on « des Unterzeichneten eingesehen werden ,t. Rheiubischoföheim, 1. Sept . 1894 .

Großh . Notar :
Bnrckhardt. 10550

etett)
»gleii

: II. Steigerungs-
Ankündigung.

II
aa«
‘ Ze«
SM
tei»

Freitag den 28 . Sept . 18S4
i « Nachmittags S Uhr
0 » »ird im Hause Hebelstraße 7 ebener

d" r , in Folge richterlicher Ver -
fug,mg dem Güterbestätter Karl

. . Friedrich Riether hier , gehörigem * untenbeschriebene Liegenschaft der Ge -
_ _ uiarkung Karlsruhe einer II . öffeut -

Versteigerung ausgesetzt , wobei
chUf Zuschlag erfolgt , wenn der An -

auir auch nicht erreicht wird .
cK N H . B XX 4131 .
[ ko« i ® ®s *u der Sophieustratze
. . . I iah irr unter Nr . 81 , einerseits

»eben Konditor Karl Kaufmann
i t ' Eonsorten ; anderseits neben" Vadbesttzer Wilhelm Reinbold

— telegene Grundstück nebst dem
' "rauf stehenden zweistöckigen

|| H Seitenbau und Stallungen,» r» taxirt zu Mk . 36500
'not, Eechsnnddreitzigtansendfünf-
, h. hundert Mark .
*

, -c,f Bedingungen können in meinem
». lnuszimmer — Waldstratze 5 » —
„Ana

°" 'srsehen werden .
I wo* Karlsruhe , den 4 . September 1894.
r ~ f Großh . Notar : ,
IW) __

• » eck. 10525
tn Di « Grohh . Heil - « nd Pflrge

stall bei « mmendingen vergibt
Wege des schriftlichen Angebots" in ihrer Schlächterei in den

onaten Oktober , November und
rember l. Js . sich ergebenden

W «tk Mld Fkllk,
18 Stück monatlich ) . Angebote

Bnauf fi„ d bis längstens
18. dS. MtS .

5! der Anstaltsdirektion einzureichen .
uebernahmsbedingungcn können

N dem LerwaltungSbureau daselbst
Mehe » » erden . 10602

^ Mtendin, «« . de» 4 . E -pt . 1894.

KaiferftraßeSDS
» »

sind in großer Auswahl für die Hertosfc
Saison eingelroffes.

iüniJrrfiljiiiuiiiör.
\

Die Gemeinde Durmersheim Amt
Rastatt mit einem Flächeugehalt von
3531 bad . Morgen Aeckern und
Wiesen ( Wiesen allein 532 Morgen ),
verpachtet im Wege der Versteigerung
am
Montag de« IV. September ,

Nachmittags ä Uhr ,
auf ihrem Rathhause die Winterschaf¬
weide pro 1994/95 , wozu Liebhaber
einladet .

Durmersheim , 4 . September 1894 .
Bürgermeisteramt :

10544 vdtP Grefsel , Rathschr .

ßoIj-Pkkßkigtkllllg .
Die Gr . Bezirksforstei Oberweller

versteigertaus den SirnitzerDomänen -
waldungen am
Dienstag den 11 . September k. I . ,

Wormrttags 10 Ahr
im WirthshauS zum „ Auerhahn " auf
der Sirnitz :

4 Nadelholzstämme I . Kl .. 32 VI .
Kl . , 4 V. Kl ., 1 tauneuer Spaltklotz ,
5 Nadelholzklötze I . Kl .. 25 II . Kl .,
4 III . Kl ., 1 Ahorn ; 370 meist fichteue
tarke Stangen , 682 Hopfeiistaiige »

I . Kl ., 550 H . Kl . , 3«0 III . Kl . , 340
IV . , 2350 Baumpfähle . 15340 Reb -
'tecken , 2640 Bohnenstecken , 74 Ster
buchene, 89 Ster tamiene , 2 Ster
gemischte Scheiter , 233 Ster buchene,
129 Ster tannene , 24 Ster gemischte
ilrügel ; 5739 buchene, tannene und
gemischte Wellen und 11 Loose Schlag¬
raum . 10388 .2 .2

Die Versteigerung des Brennholzes
beginnt um 1 Uhr . Die Waldhüter

oldermann auf Sirnitz und
chwald auf Ritterhos zeigen das

polz vor und fertigen Listenauszüge .

TaglN ftislk nom Kaiuü
fFanii u. Kieler Bücklinge

per Stück 8- 1« Pf .
BiSmarcks - u. marinirte Häringe ,
Rollmops per St . 1« Pf . eiupfiehlt

»1 . Hohler ,
34 Iäyrtngerstratz « 34 .

Für Wirthe und Wiederoerkäufer
Vorzugspreise . 10478 .5 .2

xraqtbriefr,. »?.S .
'

>." lertt der »Bad . Presse .

als:
Futtermehl ,
Korn-Weizenkleie ,
Malzkeime »,
Reismehl ,
Gersten - und Welschkorn¬

schrot,
Stopf - u. Futter -Welsch-

korn.
Alle «Sorten Oelkuchen ,
Gerste , Hafer u . s. w .
in jedem Quantum in nur frischer
Waare und zu sehr billigen Preisen
empfiehlt 1058H

ü J . Homburger,
Kronenstratze 50 .

Realschule Karisrie.
1 . Anmeldungen neu eintretender Schüler :

Montag den iü . September , Vormittags von 8—12 Uhr.
2. Aufnahmeprüfungen finden statt :

Dienstag den il. September , Morgens 8 Uhr.
3 . Nachprüfungen werden abgenommen :

Mittwoch den 12. September , Morgens 8 Uhr.
4. Beginn des Unterrichte :

Donnerstag den 13. September , Morgens 8 Uhr.
Gr . ^Direktion *9962 .3.3

Hoher « Mädchenschule .
Anmeldungen ne» eintretender Schülerinnen auf dem Geschäfts¬

zimmer un Schulgebäude , Sofienstraße 14, am Montag den 10 . d. M . von
9—12 1/* Uhr unter Vorlage der Geburts - , Impf - und Schulzeugnisse .

Aufnahme « nd Rachprüfmige » am Dienstag den 11 . d . M ., an
welchem Tage alle Schülerinnen der I . — VII . Klasse um 9 U&r und jene
der Vorschulklassen (VIII .—X .) uin 10 Uhr sich in ihren Klassenzimmern
einzufinden haben .

Karlsruhe , den 3 . September 1894 . 10456 .2.2
Grosih. Direktio«.

ergerung
zir (kmymM Ufteinjifaf̂ ) .

. Donumta « den 27. September 1894,
Mittags 12 '

Iz Uhr, im Saalbau daselbst,
7läßt Herr II «» iRi'KvlA kvckvrlv -

_ _ Catoir , Weingutsbesitzer in Neustadt
und Hambach , wohnhaft in Neustadt, einen Th eil seiner
Weine, und zwar :
« . IM 008 Liter 82«}

84 000 «b WeiDeiiie
„ 38,000 92« i . 93« SiQidit ,

in der Preislage von M . 360 —1200 per 1000
Liter , größten Theils eigenen Wachsthums und aus selbst
gekelterten Trauben aus verschiedenen Gemarkungen des
mittleren Haardtgebirges öffelitlich versteigern.

Vrobetage : II ., § 7 . und 27 . September .
Neustadt a/H ., 31 . August 1894.

Der Amtsverweser des königl. Notars Justrzrath A. Neumayer :
Reinheimmer . 10351 .4 .2

n

1/ , M

tofflfn Geichiil
'tt-Vkrleguug

sSmmtlicher neuer polirtee und ge¬
wichster Möbel, selbstuerferttg

j ter Polstrrmöbel und Betten
(über Ivo Stück ) , voll
ständiger Schlaf -,Wohn- , Estzimmer/ »\

| n„d Salons NNN iv
$ 0iJ ; V

arte « 20 °/# Preisermätzigung.
Bei Ausstenern extra Rabatt.

4
s«

«och nie
dageweseueu
Preise«

prima Waare bei bekannt
reeller Bedienung

^ Ärösttes Lager in einfach «« , mittel - «Md
hochfeine« Ausstattungen .

Von 1895 an : Kniserstraste97,Nenba « .

_
MW * 2.1

I Künstlichen Z «huers«y.
Rationelle Behandlung in all «

Zahn - und MuudkrankheiiM . Zahn «
sch,»crz- Bcseiti,ung ohne Ausziehen ,
sowie schmerzlvsts Ansziehen , Einsetzen
künstlicher Zähne , Plvmdiren jeder
Art unter Saranlie . Theilzahlung
gestattet. 4257 .24 .23

Jean Eckert ,
Hebelstraste 13 . 3 . Stock

lAechte Mexiko !
U » ., 7 » ) tische Cigarre .

Meiler « Htekkame uanSthigl
? e»ak «nen k — Allein z» haben beiP . Betzold .

110 .4 Kaiserftraste 40 10450
neben dem Elcphauten .

Decimalwaagen
iu jeder Tragkraft ,

Säulen - und Tafelwaagen
in allen (Irössen und Auutattungen ,

«owie 9808*
Gewichte aller Art,

geaicht , iu beeter Qualität empfiehlt
zu billigsten Preisen

Her * in . Brand ,
Waagonfabrik,

Karlsruhe , Bahnhofstr. 82.

schnell, sicher , gut und
billig navh Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 8071*

F. Kern
t Karlsroiie,

jrenzftratze 9,
obrigkeitl . conceff Ge¬
neral -Agent für Baden .

Di Art Art gänse . koloss . Thicre , ge-
« 168611 - '" äst . bis 25 Pfd „ leg.t .llvvvll 80—80 Eier . Die
besten Leghühner der Welt . Trut - ,
Perlhühner , Ziergeflügel , Zuchtgeräthe ,
Preisbuch kostenlos . Fst . naturr .
Apfelwein M . 16 .- 100 Ltr . v . 30 Ltr .
an unt . Nachnahme . Kraß , Geflügel -
park , Obstzucht , Auerbach iHessen).

Fabrik- und Handelsmarken
bringt nach dem neuen Gesetze prompt zur Eintragung das

Internationale Patsntbureau C. Kley er ,
Kaiserstrasse 243 . 10595 . 3 .1

eins und mehrfarbig , werden ra >ch und billig
angeferiigt in der

' Druckerei der »Badische« Preste*.

Oroßsil'rzygs. «fSoftfieatec
zu jrarlsruhe .

Freitag den 7 . September 1894.
3 . Quartal . 89 . Abonn. - Vorstellung.

Der schivarze Domino.
Oper in 3 Aktm von Scribe . Deutsch

von Freiherrn von Lichtenstem .
Musik von Ander.

Regie : Herr Schön .
, Personen :

Lord Elfort . Hr . Schön.
Graf Juliano . . . Hr W. Beyer,
jöoratio von Mafsarena Hr . Rosenberg.
Don Lopez . 5? r . Ludwig.
Gil Per «; , Oekonomdes könig¬

lichen Damenstists . . Hr. Rebe .
Angela , ) I Fr . Brehm.
Brigitte , > Stiftsdamen < Frl . Noä.
Ursula , J l Frl . Meyer.
Gertrud «, Pförtnerin . Fr . Schmidt.
Claudia , Jn ' iana 'S HauS-

bälterin . . . . Frl . Friedlem.
Cavaliere . SWsdamen . Hosherre »

und Hofdamen.
Ort der Handlung : Madrid .

Anfang '/ .? Ahr . Ende « ach 9 ffc
Kasseeröffn »« , 6 Hlhw

Mittel -Preise .

Aenderung der Abonnements - Rümmer,
Sonntag dcn 9 S . pt . 3 . Charta !.
» 1 . Abonnements Vorstellung. Zur
Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs . In festlich beleuchtetem Hamer
Der Ktch . Volksopcr in 2 Akten,
T >xt von KrLsnohorskL , deutsch von
Ludwig Hartman «. Musik von Friedr .
Smetana .

/



SeM 8. Nasche yffifd m ”

Liederhalle .
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner König ! . Hoheit

U»es Gpotshspzogs Friedrich , unseres aller -
dnrchianchtigste » Protektors , findet n » Samstag den
G» September 1894 , Abends 8 '/, Uhr , im Vereinslokal ein

statt, zu welchem wir die geehrten aktiven und passiven Vereins
Mitglieder freundlichst einladen . 10455 .3 .3

_ Per Vorstand . _
Badischer Leib-Grenadier-Verein,

Sonntag den 9 . September , Abends halb 9 Uhr ,
findet im Colosseums - Saale die

Geburtstagsfeier 8. R. H. des Grossherzogs
unter freundlicher Mitwirkung des Gesangvereins Concordia statt .

Wir laden unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen ,sowie die Waffmvereine hiezu freundlichst ein .
Bereinszeichen, Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Karten für Einzuführende und Regimentskameraden wollen bei

den Kameraden Schuhmachermeister Brensch , Amalienstraße 2, Fritz
Zweydinger , Bischoff'

sche Halle, tzerrenstraße , und bei Stadtgarten -
Einnehmer Friedrich in Empfang genommen werden .
*0508.2.2 Per Vorstand .

Ich habe mich in 3Vta .rmh .eim als

Rechtsanwalt
niedergelassen . Mein Bureau befindet sich

A 3 Ni *. IO , Schlossplatz.
Mannheim , September 1894 . 9985 .8 .2

Dp . Arthur Deutsch .

ScMwaaren -

1t Ausverkauf J
z« enorm billigen Preisen : 9S68. iL

Äaiferftraste J26 .
9968 . 12 .4

Nobel - Petroleum
ist das beste , billigste , gefahrloseste und bedeutend sparsamer
als das gewöhnliche amerikanische Petroleum . In Kannen
ü 3 , 6 , 10 Liter franko Haus abgefüllt .

Haupt ' Niederlage :

Ga » Gaisoh jp .,
10486 .6.2 Steinftratze 19 .

Reichshallen -Theater .
■ bbh ^ h 3 Minuten vom Bahnhof ,

Marienftrahe 16 . KARLSRUHE . Marienstraste 16 .Wnr 8 Tage . *^ 1 Nur 8 Tage .
Bon Montag den 3 . bis einfchl . Sonntag den 9 . September 1894 -1

Gastvorstellungen der Matabelen -Karawan
26 Personen ( Männer , Frauen und Kinder ) vom Royal -Aquarium London , begrj
auf der Durchreise nach St . Petersburg in ihren heimathlichen Sitten und Gebrl

Zu besichtige» von Morgens 10 Uhr ab . Entröe 36 Pfennig .
Nachmittags 4 Uhr : Grosse Torstelluu

Entröe : Sperrsitz 60 Pf . , II . Platz 40 Pf .
Abend. 8 Uhr : Thea ter u . Vorführn ngde rKarawai

V ^ "
Täglich neuer Spielplan .

Preise der Plätze an der Abendkasse : Balkon M . 1 .20 , Sperrsitz 1 M .) I . Platz 60~ ~
II . Platz 30 Pf . k

5
*

Billets im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen an den bekannten VorberkaUfsstch
Jede« Nachmittag 3 Nhr : Grosse Kindervorstellung ju Halden Preisen .

nxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX
X
X
tC

] Der alljährlich zur Hebung und Forderung der Pferdezucht dahier statt «4 # « findende Fohlen » und Pferdeinarkt ist in diesem Jahre auf
3 JHI \ Dienstag den 18 . September d. I .3 . ^ festgesetzt, und findet derselbe auf dem hinteren Schießplätze zunächst ber

jMilitär - Friedensbäckerei statt , wozu hiermit Käufer und Verkäufer ringeladen
werden .

In Verbindung mit dem Markte wird eine Verloosung von
rZ 21 Fohlen , welche auf dem Markte selbst angekauft werden , im Werthe Von 4250 Mart
f » sowie doh landwirthschnstlichen Geräthschasten im Werthe von 1250 Mark
R Gesaiinntbetrag . . 5500 Mark
M veranstaltet werdest , zu welcher 8000 Loose ä 1 Mark ausgegeben werden .Die Verloosung wird am
G Dienstag den 18 . September d . I .,g Nachmittags 4 Nhr , im Rathhause dahier durch einen Großh . Rotor vorgenommen .

Loose sind bei Kaufmann und Gemeinderath Gustav Rheinboldt hier und bei dessen Agentensv zu haben .
M Für die Zufuhr von Fohlen aus dem Kreise Baden und Karlsruhe , und zwar für den Heimwegca wird ein Weggeld von 20 Pfennig per Kilometer vergütet , auch werden solchen Käufern , welcheA 5—10 Fohlen auf dem Markte ankaiifen , besondere Prämien zugrsichert .
M Rasta « , den 10. Juli 1894.
Ü Der Gemeinderath " Die MarktkottttnisfioN .

A . Stigler . Heer . I Bechtold . 8394 .4.4
2 Loose sind in Karlsruhe bei Herren : Carl Götz , Earl Bregenzer , Christian Wieder ,sv Otto Remnich , Sebastian Munich und G . Dahlemanu und in der Expedition der »Bad . Preßt " <
M zu haben .mKKKmmKm KKmioeKitKnwmia

Fohlen- und Pfttdemarkt in Najlatt.

Was liest dieser Herr so eifrig?
Er liest «ine Abhandlung über die Cigarre

Marke „Santa Lucia“ in der Hälse
er staunt Über deren Vorzüge gegenüber andere « Eigarre «
und nimmt sich vor , nie wieder eine ander « Eigarre zu rauche »
als Marke :

Santa Lrieia in der

Nettersheim Eifel , Kneipp ’ Kuranstalt
1500 Fuß über Meer , Prospekt gratis und franco . 8122 .6 6 |

Waldsfraehse 43
befindet sich der große italienische Schirm -Verkauf von Pietro Buschini
au ? Italien ; derselbe bietet eine großartige Auswahl in allen Sorten

Schirmen
I zu fabelhast billigen Preisen in nur solider , streng reeller Maare , I
| wie seit langen Jahren in Karlsruhe bekannt .

Da der Verkauf nur kurze Zeit dauert , so ersuche ich meine
verehr ! . Krmdschast und 61. Publikum höflich, den Bedarf in Schirmen |möglichst bald zu decken » . lade zu zahlreichem Besuche ergeb. ein .

Pietro Buschini
aus Italien ,

110471 .5.2 Waldstratze 43 , nächst der Kaiserstraße .
Sonntag von 11—4 Uhr geöffnet .

Und
„ Santa
„ Santa
„ Santa
„ Santa
„ Santa
„ Santa
„ Santa
„ Santa
„ Santa

welche
Lucia “
Lucia “
Luoia “
Lucia “
Lufcia “
Lucia “
Lucia “
Lucia “
Lucia "

find diese großen Borrüge ?
vird nur aus den edelsten Tabaken Tiergestellt .■wird

ist von stets glt _ _ „ . ,
hat entzückendes Aroma und schönsten Brand.

zleichbleibender rorzügl . Qualität.

verursacht keine Heiserkeit und Verschleimung,
verursacht keine Uebelkeiten u . Kopfschmerzen,
wirkt vrohlthuend auf die Herzthätigkelt ef
wirkt anregend und belebend,
kannstets i . Gegenwartv .Damengeraucht werden ,
kommt bei billigem Preise der feinsten importirte»
Havanna-Cigarre gleich.

Man kaust Santa Lneia in der Hülse in den durch Plakate
kenntlich gentachten Depots zum Preise von « ur 59 Zkfg. für 6 Stück .

In Karlsruhe bei : Jak . Lösch ; 6 . Schneider '» Rachf,
Amalieiistr . 29 ; Karl Hotter , Kaiserstr . 58 ; 9t . Ehrle , Kaiserstr .
245 am Kaiserplatz ; Ang . Stenzel , Sophienstraße 68 . Ecke der
Wcüeudstr . ; . Merkur " (Inh . E . Keller ) , Ecke der Kaiser - und
Waldstr . (Eingang Waldstraße 41) ; Karl Kornsand , Kreuzstr . 31 ;
Friede . Benzel , Amalienstraße 14 b , Ecke der Karlstraße , Tan
Heger , Hofl ., Erbprinzenstrahe. 10334

General -Vertrieb : Engelhardt St Eomp ., Frankfurt « . M -

S6 * Für Karlsruhe ~3Mi
nnd Umgegend ist eine nachweislich rentable Fabrikation ,
walche gesetzlich geschützt ist , abzugeben . Betreffender Arfikel
wird schon in verschiedenen Städten fabricirt und können die Ein¬
richtungen event . besichtigt werden . Erforderliches Kapital 6000 Mk .

Selbstreflektanten wollen sich unter F . F . 471 an Haasen *
stein & Vogler y A . - G», Dortmund , wenden . 10386.3.2

HMscauvkrlsmit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdruckerei d. »Bad . Presse ".

tlnterröck «.
Eine große Parthie Untreres

lange Borrath ü 50 —80 Pf . k ®
D. Schwarzwäldi
10.3 vorm . Weinheimer , 1"

» a i s e r st r a b e S» -

Jener» , fass- -
einbrnchstchere
N «ch«r-u .
HchrSnlle empfiehlt
Wilh . Weist , Karls«

Erbprinzensiraßt
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